Ans gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn. und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk ohne Zuſtellungsgebühr 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» 
geholt, wlerteljähriih 3,00 Mk. monatlich 1,00 Mk., ins Haus 
monatlich 1.20 Mt. Einzelexemplar (Belagbiatt) 10 Pfg. 


bracht vierteljährlich 3,50 Mk., 


Schriftleitung und Seſchäftsftelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm-Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


(Chorner reife) 
Thorn, Donnerstag den 9. Mai 1918. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Ed riftleitung oder Ceſcköſtsſtelle zu rich ten. — Vei Einſendun 
Forderungen können nicht berät chtigt — 1 T meiden nicht 1 . 


a 1 die 6 geſpaltene Kolonelzelle oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und } 
«Be Fade; Wohnungsanzeigen, An. und Verkäufe 15 Pf., (für amilſche 5 alle Anzeige 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) 


füc Anzeigen mit Platz ⸗ 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannome in ber 


vorſchrift 25 Pl. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmer an alle 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druc und Verlag der C. Dombrowski“ hen Bırhdruderei in Thorn. 


Beruntmarti für die Schriſtleltung ; l. B.: Ernfl Heeger in Thorn. 
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redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
e nur ieee wenn Doz Boftgeld für die Rüdjendung beigefü 5 


der Wortlaut des Friedensvertrages 
mit Rumänien. 


Der geſtern unterzeichnete Friedensvertrag 
zwiſchen Deutſchland, Sſterreich⸗ Ungarn, Bill 
garten und der Türkei einerſeits und Rumänien 
kandererſeits beſagt in der Einleitung, daß die 
genannten Mächte beſchloſſen haben, die in 


uften am 5. März 1918 unterzeichneten Frie⸗ 


bensprälfminarien in einen endgiltigen Friedens⸗ 
vertrag umzugeſtalten. 

Das erſte Kapitel betrifft die Wiederher⸗ 
Rellung von Frieden und Freund⸗ 
THaft und beſagt in Artikel 1, daß der Kriegs⸗ 
zuſtand beendet iſt, und daß die vertragſchließen⸗ 
den Teile entſchloſfen find, fortan in Frieden und 
Freundſchaft mit einander zu leben. In Artikel 
2 wird beſtimmt, daß die diplomatiſchen 
und konſulariſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den vertragſchließenden Teilen ſofor t: 
nach der Ratifikation des Friedensver⸗ 
trages aufgenommen werden, und daß wegen 
der Zulaſſung der heiderſeitigen Konfuln zwiſchen 
den vertrogſchließenden. Teilen ſofort nach der Ra⸗ 
tifikation des Friedensvertrages weitere Ver⸗ 
handlungen vorbehalten bleiben. 

Kapitel 2 regelt die Demobilifierung 
der rumäniſchen Streitkräfte, die un 
mittelbar nach der Anterzeichnung des Friedens⸗ 
vertrages nach Maßgabe der genaueren Beſtim⸗ 


. mungen durchgeführt werden ſolle. 


Kapitel 3 vegelt die Gebietsabtretun⸗ 
Ben. Über die nach Nr. 1 der Friedensprälimi⸗ 
Merten von Rumänien abzutretende Dobrud⸗ 
cha wird beſtimmt, daß Rumänien: das ihm nach 
dem Bußarefter Friedensvertrage von 1913 zu⸗ 
gefallene bulgariſche Gebiet an Bulgarien mit 
einer Granzberichtögung zu deſſen Gunſten wieder 
abtritt. An die verbündeten Mächte tritt Rus 
mänien den nördlich der ſoeben erwähnten neuen 
Grenzlinien liegenden Teil der Dobrudſcha bis 
zur Donau ab und zwar zwiſchen der Gabelung 
des Stromes und dem Schwarzen Meer bis zum 
St. Georgs⸗Arm. Die verbündeten Mächte wer⸗ 
den dafür Sorge tragen, daß Rumänien einen 
geſicherten Handelsweg nach dem Schwarzen Meer 
und über ITſcchernavoda—Conſtanza erhält. Ru⸗ 
Wänien iſt ferner damit einverſtanden, daß feine 
Grenze zugunſten Oſterreich⸗Ungarns eine Berich⸗ 
tigung erhält. Die neue Grenze beginnt beim 
Eiſenbahndurchlaß weſtlich Turn Sewerin, füdlich 
Dudafı und endet am Prutz, einen Kilometer 
öſtlich Lunea. Das Staatsvermögen in den abge 
tretenen rumäniſchen Gebieten geht ohne Entſchä⸗ 
digung und ohne Laſten, jedoch unter Wahrung 
der darauf beruhenden Privatrechte, auf die dieſe 
Gebiete erwerbenden Staaten über. Aus der frü⸗ 
heren Zugehörigkeit der Gebiete zu Rumänien 
follen fi weder für dieſes ſelbſt noch für die er⸗ 
werbenden Staaten irgendwelche e 
ergeben. 

Kapitel 4 behandelt die Kress en ch 
digungen und beſagt: Artttel 3: Die vertrag: 
schließenden Teite verzichten gegenſeitig 
anf den Erſatz ihrer Kriegskoſten, 
d. 5. der ſtaatlichen Aufwendungen für die Krieg⸗ 

rung. Wegen der Regelung der Kriegsſchäden 

Leiben beſondere Vereinbarungen vorbehalten. 


Kapitel 5 betrifft die Räumung der be⸗ 


jetzten Gebiete. Die von den Streitkräften 
der verbündeten Mächte beſetzten rumäniſchen 
tete werden vorbehaltlich der Beſtimmungen 
Über die Gebdetsabtretungen bis zu einem ſpäter 
zu vereinbarenden Zeitpunkt geräumt werden. 
Während der Zeit der Beſetzunz wird die Stärke 
des Beſetz ungsheeres. abgesehen von den in Wirt: 
tsbetrieben verwandten Formationen. ſechs 
Diviſtonen nicht überſchreiten. Bis zur Rattfi⸗ 
iom des Friedensvertrages bleibt die gegen⸗ 
wärtige Okkupationsverwaltung mit den von ihr 
bieter ausgellbten Vefugniſſen beſtehen. Nach der 
Katiftation des Friedensvertrages wird die 
Zivilverwaltung der hefakten Gebiete den rumä⸗ 
nischen Behörden wieder Bee geben werden. Die 


| 


Der Wel 


Veltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 8. Mai. 
Großes Hauptquartier, 8. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


(W. ⸗T.⸗B.). 


Südlich vom Nienport⸗Kanal nahmen wir bei erfolgreicher Erkundung Belgier 


gefangen. 


Auf dem Schlachtfelde in Flandern und an der Lys lebte der Artillerie⸗ 


kampf am Kemmel, bei und weſtlich von Bailleul auf. Im Vorfeldkampf auf 
dem Schlachtfelde an der Somme wurden Engländer und Franzoſen gefangen. 
Beiderſeits der Straße Crobie— Bray griff der Feind nach ſtarker Minenvorbereitung 


erfolglos an. 


den Feind im Gegenſto 
auf dem Weſtufer der 


Bereitſtellungen wurden durch unſer Feuer wirkungsvoll gefaßt. 
Bei einem in der Nacht ſüdlich von der Straße wiederholten Angriff 


warfen wir 


zurück. Starke Feuertätigkeit hielt am Luce⸗Bach und 
vre an. — An der übrigen Front nichts von Bedeutung. 


on den andern Fronten nichts neues. 
Der Erſte General ·Quartiermeiſter: Ludendorff, 


Verkehrseinrichtungen, wie insbeſondere Eiſen⸗ 
bahnen, Poſt und Telegraphen werden bis auf 
weiteres in militäriſcher Verwaltung bleiben. 
Die Rückwanderung in die beſetzten Gebiete fol 
nur in dem Maße erfolgen, wie die rumäniſche 
Regierung den Unterhalt der Rückwanderex durch 
eine entſprechende Einfuhr von Lebensmitteln 


aus der Moldau oder aus Beßarabien ſicherſtellt. 


Nach der Natifikation des Friedensvetrages wird 
das Beſetzungsheer Nequiſttionen nicht mehr vor⸗ 
nehmen. Das Recht des Oberkommandos zur 
Requiſition von Getreide, Hülſenfrüchten, Futter⸗ 
mitteln, Wolle, Vieh und Fleiſch aus den Er⸗ 


zeugniſſen des Jahves 1918, ferner von Hölzern 


ſowie von Erdöl und Erdölerzeugniſſen Bleiben 
jedoch beſtehen, ebenſo das Recht wegen der Ge⸗ 
winnung, der Verarbeitung, der Beförderung 
und der Verteilung dieſer Produkte die erforder⸗ 
lichen Anordnungen zu treffen. Von der Natifi⸗ 
kation des Friedensvertrages an wird der Anter⸗ 
halt des Beſatzungsheeres mit Einſchluß der dafür 
vorgenommenen Requiſitionen auf Koſten Ru⸗ 
mäniens erfolgen. Die anderen requirierten Ge⸗ 
genſtände werden von den verbündeten Mächten 
aus eigenen Mitteln bezahlt werden. Die Auf⸗ 
wendungen, die aus Mitteln der verbündeten 
Mächte in den beſetzten Gebieten für öffentliche 
Arbeiten mit Einſchluß der gewerblichen Anter⸗ 
nehmungen gemacht worden find, werden dieſen 
Mächten bei der Rückgabe erſetzt werden. i 
Kapitel 6 enthält die Verhältniſſe der 
Donauſchiffahrt. Danach wird Rırmänien 
mit den verbündeten Mächten eine neue Donau⸗ 
Schiffahrts⸗Akte abſchließen. Die Verhandlungen 
darüber ſollen möglichſt bald nach der Ratifikation 
des Friedensvertrages in München beginnen Für 
den Strom von Braila abwärts mit Einſchluß 
dieſes Armes wird die europäiſche Donau⸗Kom⸗ 
nriſſion unter dem Namen „Donaumündung⸗ 
Kommiſſton“ als dauernde Einrichtung aufrecht⸗ 
erhalten werden. Sie wird fortan nur aus Ver⸗ 
tretern von Staaten beſtehem, die an der Donau 
oder an den eurspälſchen Küſten des Schwarzen 
Meeres gelegen find. Rumänien gewöhrleiſtet 
der Schiffahrt der anderen vertragſchließenden 
Teile den Freiverkehr auf dem rumänischen Teile 
der Donau mit Einschluß der dazugehörigen Häfen 
und wird von ihren Schiffen und Flößen und von 


deren Ladung keine Gebühren erheben, die ſic 


lediglich auf die Tatſache der Befahrung des 
Stromes begründen. Auch wird Rumänien künftig 
auf dem Strom keine anderen Gebühren und Ab⸗ 
gaben als die durch die neue Donauſchiffahrt⸗ 
Akte zugelaſſenen erheben. Deutſchland. Oſter⸗ 
reich⸗Angarn, Bulgarien, die Türkei und Numä⸗ 
nien haben das Recht, auf der Donau Krieger 
ſchiffe zu halten. Sie dürfen ſtromabwärts bis 
zur oberen Grenze des eigenen Staatsgebiets fah⸗ 
ren, aber mit dem Ufer eines arderen Staates 
nur mit Zuſtimmung dieſes Staates in Verkehr 
treten. Jade der in der Danaumündungs⸗ Kom⸗ 
miſſion vertretenen Mächte hat das Recht, je 
zwei leichte Kriegsſchiffe als Stationsſchiſfe auf 


mit dem Friedensvertrag inkraft treten. 


der Donau zu halten. Dieſe können ohne beſon⸗ 
dere Ermächtigung bis nach Braila hinein hä 
enthalt nehmen. 

Kapitel 7 behandelt die Gleich ſtel tu n g 
der Religionsbekeuntniſſe in Rumä⸗ 
nien. 1 ö a 

Kapitel 8 enthält die Schluß be ſtim mun⸗ 
gen. Danach werden die wirtiſchaftlichen Bes 


ziehungen in einzelnen Verträgen geregelt, die, 


ſoweit nicht ein anderes beſtimmt iſt, gleichzeitig 
Das 
Gleiche gilt von der Wiederherſtellung der recht⸗ 


lichen Beziehungen, der Regelung von Kriegs⸗ 


und Zivilſchäden, Austauſch der Kriegsgeſange⸗ 
nen, Zivilinternierten uſw. Die Ratifikations⸗ 


urkunden ſollen tunlichſt alsbald in Wien aus 


getauſcht werden. 


Telegrammwechſel. 

Der Reichskanzler hat Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
den Abſchluß des Friedens von Bukareſt durch fol⸗ de 
gendes Telegramm gemeldet: 

„Euer kalſerlichen Majeſtät melde ich aller: 
untertänigſt, daß heute der Friede mit Rumänien 
in Bukareſt abgeſchloſfen worden iſt. Damit iſt 
auf der geſamten Oftfront der eee be⸗ 
endet. 

Unter der feſten und ſegensreichen Leitung 
Euer Majeſtät hat die hingebungsvolle Opfer⸗ 


bereitſchaft des ganzen deutſchen Volkes, beſon⸗ 


ders feiner von ruhmreichen Führern befehligten 
Wehrmacht, einen Erfolg errungen, deſſen welt⸗ 
geſchichtliche Größe erſt ſpätere Generationen in am 
feinem vollen Umfang würdigen werden. Euer 
Majeſtät bitte ich aus dieſem Anlaß meine ehr⸗ 
erbietigſten Glückwünſche huldvollſt entgegen⸗ der 
nehmen zu wollen. Sie ſind getragen von tieſer 200 
Dankbarkeit für das, was mit Gottes Hilfe voll⸗ 
brach worden ift, und von unerſchütterlicher Zu⸗ d 


vorſicht darauf, daß auch auf den übrigen Kampf⸗ 


plätzen der Krieg mit dem Siege unferer gerechten 
Sache endigen wird. Alleruntertänigſt 
gez. Graf von Hertling.“ 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Reichskanzler 
darauf mit folgendem Telegramm erwidert: 

„Der durch den Frieden mit Rumänien voll⸗ 
ac Abſchluß des Krieges im Oſten erfüllt auch 
Mich mit ſtol zer Freude und Dankbarkeit. In nie 
verfagender Vaterlandsliebe erkämpft ſich das 
deutſche Volk dank Gottes gnädigem Beiſtande 
unter glänzender militäriſcher Führung und mit 
Hilfe einer kraftvollen Staatskunſt Schritt für 
Schritt den Weg zu einer glücklichen Zukunft. 
Meinen Dank auch Ihnen und Ihren Mit⸗ 
arbeitern aus dieſem Anlaß zu übermitteln, iſt 
Mit ein aufrichtiges Bedürfnis. Gott wind uns 
helfen, den Kampf, zu deſſen Weiterführung uns 
die friedensfeindliche Haltung der noch gegen 
uns die Waffen führenden Mächte zwingt, auch 
weiterhin zu beſtehen und zum Wohle Deutſch⸗ 
lands und ſeiner Verbündeten ſiegreich abzu⸗ 
schließen. gez. Wilhelm I. R.“ 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat an den Staats · 
ſekretär von Kühlmann folgendes N ge⸗ 
richtet: 


„Der Abſchluß ber Verhandlungen mit Numä⸗ 
nie gibt Mir Veranlaſſung, Meine freudige Ge⸗ 
nugtuung darüber auszuſprechen, daß nunmehr 
dem ganzen Oſten der Friede wiedergegeben iſt. 
Möge den Völkern aus der Wiederaufnahme der 
friedlichen Arbeit, der ſie ſich jetzt zuwenden 
dürfen, reicher Segen erſprießen! Ich danke 
Ihnen und Ihren Mitarbeitern für die im treuen 
Zufammenwirken mit unferen Verbündeten ge⸗ 
leiſtete Arbeit und verleihe Ihnen als Zeichen 
Meiner Anerkennung den königlichen Kronen; 
orden 1, Klaſſe. gez. Wilhelm.“ 


Kühlmamms Abreise. 

Nach Anterzeichnung des Frledensvertrages 
mit Rumänien hat Staatsfekretär von Kühl⸗ 
mann geſtern Nachmittag Bukareſt verbaſſen. 
Er begibt ſich in Geſellſchaft des Miniſterprä⸗ 
fiventen Radoslawow zu einem kurzem Beſuch nach 


Sofia und wird von dort mit dem heutigen 


Balkanzuge die Heimreiſe nach Berlin 
antreten. Den Staatsſekretär begleiten der 6% 
ſandte von Rofenderg und Legationsral 
Freiherr von Lers ner, ſowie ber Gejandbe 
Graf e der ich auf feinen. 
9 5 rade 0 : 


* Een Buy Se „m 


6 Die Kämpfe im 1 Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: ; 
Berlin, 7. Mai, abends. 
Bon den Kriegsſchauplätzen nichts Neuss. 


geanzeſiſcher Hecresbericht. 
Der amtliche franzzſiſche eresbericht vom 
6. Mai abends lautet: Im e rke Tätigkeit der 
de auf beiden dlich und füplich 
Ayre ohne Lee ee Nichts 
8 elde Yan übrigen Front. 


Sngtihter geri. Br 


vom 8. Mu mörköh: 
le e Son a 
dend zwischen 


landet: 118 dae 


wurde von 
ahr we ich * 


nfere 15 0 0 e ee 
Feldene a Fl A ange ali, se 


en 
Ader 59 e a Ma inengewe eu = 
Grabenmd er wurden von unſeren Truppen er⸗ 
beutet; unſere ei en waren leicht. Ein 
örtli lu d bei Locon und 
den . verlief für uns „gratis, 
Un ere Sen in in biefer Gegend wurden ver⸗ 
bs An der Abeigen die Lage um 


ändert. 
Englischer Bericht vom 6. Mui abendest Uber 
Gefangene wurden von acht bei 1 
ge e örtl 5 ung, die währ 


3 Aae 

ei e nt 
wurden 2 7 1 von fangen! 
Se Die a e ti 1 wur 


Ben 550 10 5 % 117 hinter ſeind 
t 9 8 0 
lichen Linien Feuersbrünſte 7 

g Die ſranzpafſche Hilfe. 


a Die Grbße der deutſchen Erfolge wird wirkſam 
dadurch beleuchtet, daß auf den Schlachtfeldern det 


Somme und in Flandern General Koh gezwungen 


wurde, den größten Teil feiner Hoeeresreſernen air 
Unterftilgung der goſchlagenen Engländer einge 
ſetzen. Es wurden bereits 44 Infanterle⸗Distſtonos, 
darunter drei zum zweitenmale, und außerdem fünf 
Kavallerie⸗Diviſtonen in den Kampf geworfen, in 
Summa alfo 52 franzhfiſche Diviſtenen iwfolge der 
engliſchen Niederlagen eingelebt. Jede Bisier Dis, 
fionen hat während der deutſchen Offenſtve ned 
ebenſo im Laufe der zahlreichen, eis vergeblichen 
franzöſiſchen Gegenangriffe aufs ſchwerſte bluten 
müſſen. Wie nötig die franzöſiſche Hilfe für die 
Engländer war, geht daraus hervor, daß von den 
Ae 59 engliſchen Infanterie. Divikenen in 


Seaufsch bereits 58 an den Großfempfisonten zum 
don biefen 23 zweimal und 2 Diviſtonen ſogar drei⸗ 
mal eingeſetzt werden mußten. Im ganzen aljo hat 
8 80 Divißonen während der kurzen beut- 
Men Dffenfine in den Kampf geworfen. England 
und Frankreich haben im ganzen bereits 132 Divi⸗ 
ſtenen an der von der deutſchen Führung erzwun⸗ 
genen Front in die Schlacht geführt. Die belgiſchen, 
portugiefiſchen und amerikaniſchen Truppen find 
Hierbei nicht miteingerechnet. 


Erſundene Siege. 


unferer Verbündeten fü Rene britiſchen Truppen 
machten glei alls Aeg ritte in der 

5 ieſe Meldung iſt völlig frei erfunden. 
Die Engländer kamen während Des 85 fran⸗ 


90 
Diviſion die franzöſiſchen 
des Geländes, das zumteil von 
den Briten ſelbſt verloren war, zu unterſtützen. Sie 
Haben dieſe blutige Aufgabe ihren franzöſiſchen 
Westen genen allein überlaſſen. 


Clemencean wird beruhigen. 


Clemenceau, der von Wilſon ermächtigt iſt, über 
Amerikas Anteil an der Durchführung der Fochſchen 
Pläne für 1918 beruhigende Auskünfte zu erteilen, 
wird in der heutigen Sitzung der Heeresausſchüſſe 
der Kammer und des Senats die allgemeinen Um: 
riſſe ſeiner Geſpräche mit den Generalen Perſhing 
und dem Staatschef Andrew ſeit der Abbsviller 
Konferenz bekanntgeben. General Berthaut und 
andere franzöſiſche Kenner der Entwickelung der 
Kriegsla dem Beginn der Ara Foch mahnen 
Die 5 5 eeresleitung, an den Grundlinien des 
Programms für Verteidigung der Küſten⸗ 
departement lten, nicht aber aus irgend⸗ 
welchen politiſchen 
N gefährli 


gungen die unentbehrlichen 
en Unternehmungen auszu⸗ 
letzen, wie derlocke 
® ® 


fe auch fein möchten. 
Der italieniſche Krieg. 
Der öfterreichiſche Tagesbericht 
dem 7. Mai meldet vom 
N italieniſchen Kriegsſchouplatze: 
‚ Infolge ungünſtiger Witterung iſt das Artillerie⸗ 


feuer abgeflaut. 
Der Chef des Generalſtabes. 


Itaſieniicher Heeresbericht. 5 


= ger e e „geht 
es: Au n mã 
. rtillerietätigkeit mit debhe terer Side e 
dem — 7 . A dan der Jace Det 
Gegend von na u au ochflã 
von Aſiago und längs der unteren Piave von Zen⸗ 
on Bis zum Meere. 


Die Kämpfe im Oſten. 


Die ruf Streitkräfte. f 

Das „Aftonblad veröffentlicht intereſſante 
Angaben eines nichtſchwediſchen Beobachters, der 
Erzlich die ruſſif Eismeerhäfen im Norden bes 
ſucht Ex dort mit eigenen Augen fünf 


72 Kriegsfahrzenge, darunter 2 Dreadnougihs 
ente 5 teils England, teils auch 
Falien ren, Die in Archangels! anweſenden 


Entente⸗Truppen ſchätzte er auf 5000 Mann, beſon⸗ 
ders reich waren ziere vertreten. Durch 
Diefe Meldung werden frühere Gerüchte von Plänen 
der Entente, im Nordrußland feſtzuſetzen, deren 
Ri it der engliſche Geſandte in Stockholm durch 
eim offizielles Demantt beſtritt, erneut bekräftigt. 

; 2 


Dom Balkan⸗Kriegsſchanplatz. 
x Bulgarileger Heeresberichkt. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
8. Mai von der mazedoniſchen Front: Weſtlich von 
Bitolia und im Gernabogen nerjagten unſere vor⸗ 


heſchobenen Einheiten i franzöſiſche Infanterie⸗ 
aßtellungen. der lena G end und füdlich 
Detzan war beiderſeilige Feuertätigkeit zeit 


adlige 3 Strumatal — 0 
nfanterie⸗ u avallerie⸗ 
durch Feuer. 


Der tüͤrkiſche Krieg. 
Enaliſcher Bericht. 
. Deu lite essen füftina und 
Yautet: hrend = ae 9. Hai 
hobenen 
rüdgenommen, und die Ab⸗ 
dan wurde in einer Linie 
der Truppen wurde unmittelbar 
den Fluß zurüc n, wobei fie ſtarke 


vn T „ wel 
e ruppen, welche Es 
teile vom 
5 welche Hauptflußübergänge deckt. 
dem Oſtu fer 
m 


Ache Abteilun welche an der b 
Bei der Station Wabnerdun nördlich 298 n gi 
Beiteten, machten 25 Gefangene und beſchädigten die 


die Kämpfe zur See. 

Neus U- Bost- Bente. 

W. 7:8. meet amtlich: 

Eines unlerer Unterſeebnote unter der bewährten 


Yühzung des Kapttänleutnants Biebig hat im 
Rrmeltenei fünf bewaffnete tieſbeladene Dampfet 


serientt. 
f Der She des Abmiralkabes der Marine. 


Nähe von 


Beufiße 
halten ein Wan cher Segen en. 

Reuter berichtet, daß ein niederländisches Segel⸗ 
chiff don ungefähr 100 Tonnen von vier deutlichen 
liegern in einer Entfernung von 40 Meilen von 
der niederländiſchen Küſte angegri wurde. Die 
Bemannung verließ das Schiff m Abend konnte 
das Fahrzeug in den Hafen geſchleypt werden. 


Berſenkung eines ſpaniſchen Dampfer. 
Keuter meldet aus Barcelong: Hier wurden die 
Schiffbrüchigen des von einem deutſchen Unterſee⸗ 
9 55 een ſpaniſchen Dampfers „Luiſa“ 
gelan 


provinzialnachrichten. 
Schl. „ 7. Mai. f 2 
Sudden Krane Fi die Herägte daß 109 a 


ühtige Mörder Kleinſchmidt ſich in den Wäldern 
es Kreiſes Schlochau aufhalten foll, und allent⸗ 


rt 
halben ſind ſchon wiederholt Leute aufgegriffen 


und vielen Anannehmlichkeiten ausgeſetzt worden 
die durch reine Redereien den Nachforſchungs⸗ 
behörden Veranlaſſung gegeben haben, Streifzüge 
auf dieſe vorzunehmen. 5 8 
Danzig, 7. Mai. 1 Turner jubiläum.) 
Auf eine 50jährige Mitgliedſchaft im Turn- und 
echtverein zu Danzig blickt Kaufmann Otto Mom: 
r, Inhaber der bekannten Danziger Firma in der 
Langgaſſe, zurück. Herr Momber trat als 21jähriger 
Jüngling im Jahre 1868 in den Turn⸗ und Fetht⸗ 
verein. Otto Momber war lange Jahre ſtellv. Vor⸗ 
ſitzer des Vereins und iſt ſeit 1892 Ehrenmitglied. 
Noch heute iſt er regelmäßig als Turner den 
Übungen der Altersriege auf dem Platze. 


Danzig, 7. Mai. (Erhebliches Aufſehen) erregte 
es im Herbſt vorigen Jahres, als auf dem Bahn⸗ 
hofe in Danzig ein aus dem Kreiſe Dirſchau kom⸗ 
mender Güterwagen mit „Futtermitteln“ ſich als 
eine umfangreiche Sendung von ſehr gutem Weizen⸗ 
mehl herausitellte. Als Empfänger wurde der Pro⸗ 
kuxiſt Karus einer Danziger Speditionsfirma er⸗ 
mittelt und verhaftet. Ferner wurden als Ver⸗ 
mittler und Lieferanten verhaftet der Hausheſitzer 
Bendick in Dirſchan und der Gutsbeſitzer Bielecki 
in Mühlbanz. Kreis Dirſchau. Alle drei wurden 
jetzt von der Danziger Strafkammer abgeurteilt, 
und zwar Karus zu 3 Wochen Gefängnis und 4000 
Mark Geldſtrafe, Bendick zu 3 Wochen Gefängnis 
und 5300 Mark Geldſtraſe und Bielerki zu 1100 Mk. 
Geldſtrafe. 


Danzig, 7. Mai. (Jugendliche 

Mehrere Schüler, die offenbar durch das Leſen von 
Schundlektüre auf ER geraten find, verübten 
in Langfuhr zahlreiche Einbruchsdiebſtähle, wobei 
e Teppiche und insbeſondere Nahrungsmittel erben⸗ 
eten. Auf Zinglershöhe hatten fie ſich ein Gelaß 
eingerichtet, zu deſſen Ausſtattung die Teppiche ver⸗ 
wendet worden waren; auch elektriſches Licht war 
vorhanden und der Zugang durch elektriſche Schließ⸗ 
kontakte geſperrt. Dieſe geheimnisvolle Stätte 
diente als Unterſchlupf und Lager der erbeuteten 
Gegenſtände Das Gerichtsverfahren gegen die 
jugendlichen Übeltäter iſt im Gange. 


Zoppot, 6. Mai. (Eine ſeltſame Hochzeit) fand 
am Sonntag in der Meeresſternkirche ſtatt Ein 
Polizeibeamter geleitete einen wegen Diehſtahls in 
Haft befindlichen Mann dorthin wo die Braut ihn 
erwartete und der Geistliche die Trauung voll zog. 
Es tft zu wünſchen. daß die unge Frau beſſernd auf 
ihn einwirkt. Vorläufig nahm der Polizeibeamte 
den fungen Ehemann nach Vollzug der Trauung 
wieder zurück in das Gefängnis. 

Allenſtein, 7. Mai. (Die Gründung eines Kon⸗ 
ſumvereins) kam hier in einer aus allen Kreiſen 
der Stadt beſuchten Verſammlung zuſtande Wenn 
auch zurzeit wenig Maren vorhanden find, Toll doch 
menigſtens für ſpätere Zeiten vorgeforgt werden, 
um deren Laſten leichter tragen zu können. Der 
Verein hat ſich dem Reichsverßande deutſcher Kon⸗ 
ſumvereine angeſchloſſen und iſt im Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter des hieſigen Amtsgerichts eingetragen 


Oſterode, 7. Mai. (Lebensmittethamſter) Ein 
Reiſender aus Weſtfaten hatte den hieſigen Kreis 
ds Ankaufs pon Lebensmitteln bereiſt und ſchjen 
erbei vom Glüd begönſtigt zu fein da der Gen- 
darmeriewachtmeiſter Pazner aus Locken. der in 
Brückendorf auf ihn aufmerffam wurde. bei ihm 
Lebensmittelmengen im Werte von mehreren hun: 
dert Mark beſchlagnahmen konnte Da der Fremde 
ſich noch auflehnte und den Machtmeiſter beleidigte, 
erhielt er einen Strafhelehl über 450 Mark 
Trappönen, 6. Mai 
11 Daß ein Hengft für den königli 
irekt vom Privatzüchter gekauft wird 


8 
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n Marſtall 
2 gehört zu 
den ear Seltenheiten Gutsbeſiget Petereit⸗ 
Böttcher hof hat unlängſt einen Hengſt an den könig · 
lichen Waritall verkauft Auch ſonſt bat Herr Pete⸗ 
zeit bereits mehrfach wertvolle Tiere feiner Zucht 
an Geſtüte uſw. veräußern können 

d Strelne, 7. Mai. (Einbruchsdiepſtahl]) Ein 
Einbruch wurde hei dem Gaſtwirt Nogozinski in 
Minnn verübt. Der Dieb drang nach Heraus⸗ 
reizen der Gitterfenſter in die Stellmaherwerfitatt 
ein und ſtahl die hier aufbewahrten, von der ge⸗ 
nehmigten Hausſchlachtung herrührenden Fleiſch⸗ 
und cherwaren uch zwei wertvolle Pläne 
wurden von dem Diebe mitgenommen. 


Stettin, 6. Mat. 
in Pommern.) Durch Verordnung des Ober⸗ 
präſidenten iſt der Erzeugerhöchſtpreis für Mollereis 
butter | in der Provinz Pommern vom 1. Mai ab 
um 20 Marl pro Zentner auf 300 Mar! heraufgeſetzt 
worden. Es foll durch dieſe Erhöhung des Er⸗ 
ate dag reiſes bis an die zurzeit geletzlich zu: 
äſſige Höchſigrenze eine möglicht große Steigerung 
ber Butterablieferung in den kommenden Sommer: 
monaten erreicht werden (was nach den bisherigen 
Erfahrungen mit den Anxeizpreiſen wohl zu be⸗ 
zweifeln 1 Mit der allgemeinen e 
der Preiſe für Milch, Butter und ſonſtige Milch⸗ 
erzeugniſſe iſt nach e e zuſtändiger 
e noch nicht, rn voraus ſicht⸗ 
lich zum Herbit diefes Jahres zu rechnen. 


Stettin, 6. Mai. (Eine Bluttat) ſpiette ſich hier 
im Haufe Wallſtratze 23 ab. Dort wohnte bei einer 
Witwe Weſtphal der Arbeiter Samoran. Dieſer 

‚ anſcheinend in einem Tobſuchtsanfan, die Frau 
aer und durch Meſſerſtiche in den Rüden tödlich 
verletzt. Die 
in die Küche ſchleppen. wo fie zuſammenbrach und 


wurde. S. 
Tobſüchtiger in das ſtädti Krankenhaus übers 
fbr! ir e * 


Einbrecher) T 


(Für den königlichen Mar: 


. der Butterpreiſe 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. Mai 1918. 


— Himmelfahrt) Das Himmelfahrtsfeſt 
iſt eines der älteſten bez & - dem, der Über 
lieferung zufolge, ſchon die f 
gefeiert, Wurde die Feier im 4. Jahrhundert au 
851 nun non 12 8 12 Ms, b die Lehre 

ge erfeſtes und ala Ze ehre 
Bon der Unſterblichkeit der Seele, für die das Vas 
nur die Pforte zu einem 1 dec Leben iſt, tiefe 
Wurzeln in der Ehriſtenhei 0 Daten hatte. Das 
a das auf den 40. Tag nach Oſtern fällt, ſcheint 
hen von der früheſten geit ab mit großer eier 
lichkeit begangen worden zu fein; wenigſtens meldet 
der aus 4. Jahrhundert ſtammende Bericht 
einer ee rt nach dem heiligen Lande von 
einer ſehr erhebenden Feier des Himmelfahrtsfeſtes 
in der über der Geburtsgrotte ae zu Bethlehem 
erbauten Kirche. F der e en Kirche wird 
die Himmelfahrt des Erlöſers durch vexſchiedene 
et versinnbildlicht. So wird während der 

rleſung des Evangeliums die bie dahin noch 
brennende Oſterkerze ausgelöſcht; dadurch ſoll kund⸗ 
gegeben werden, Da das Licht der Welt die Erde 
nun endgiltig vexlaſſen habe. In vielen katholiſchen 
Fele krſcht ferner noch die alte Sitte, die 
Himmelfahrt durch Aufzug einer Figur zum Kirchen⸗ 
gewölbe finnenfällig darzu n. Einen alt⸗ 
german en Unterton erhält das Feſt, das auf den 
ag des Donars, des Donnergottes, fällt, durch die 
Sitte, in Flurumzügen die 1 vor Wetter⸗ 
ſchäden zu weihen und ſich durch Pflücken von 
Blumen in der Frühe des Donars⸗Tages vor Blitz⸗ 
ſchlägen zu DR Die früheſten bildlichen Dar» 
teliungen der er il ſtammen aus 
em 5. Johrhundert. Auch altıhriitlihe Elfenbein: 
ſchnitzereien ſtellen den Vorgang dar, und zwar an⸗ 
rünglich noch in der Weile, daß Gottvater den Sohn 
an der Hand in den Himmel zieht. Erſt in ſpäterer 
eit verband die künſtleriſche Darſtellung die 
immelfahrt mit dem Abſchied Jeſu von ſeinen 
Ringer und dem Polke, wie in der bekannten Dar: 
ellung Raffaels. a 

— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
in aus unſerem Oſten: Ziegelei-Betriebsleiter, 
izefeldwebel Emil bunte ß (Inf. 8 aus Schloß 
Neuſtadt; i 


tanz Ozins aus Linietz, Kreis 
ulm; nn 


Leszynski aus Bartelshof, 
Kreis Brieſen; Johann Treichel aus Mgowo, 
Kreis Briefen; Gefreiter Bruno Koch aus ön⸗ 
ſee, Kreis Brieſen; Gefreiter Wladislaus Zu⸗ 
rawski aus Kronzno, Kreis Briefen; Walter 
Daum aus Thom; Kurt Werner aus Thorn; 
Gefreiter Franz Jwanski aus Schwirſen, Kreis 
horn; Boleslaus Kerner aus Leſſen, Kreis 
Graudenz: Gefreiter Friedrich Bartel aus Lin 
dental, Kreis Graudenz: Otto Block aus Modran, 
Kreis Graudenz; Richard Haaſe aus Kamiontken, 
Kreis Hypo Sanitäts⸗Feldwebel Alexander 
Simon Ofinski aus Thorn; Musketier Stanis- 
laus Bartecki (Inf. 41) aus Thorn; Leutnant 
d. R. Alexander Adler (Pion.⸗Batl. 5). 

- (Bao Eiſerne Krenz) erfier Kiafle 
haben erhalten: Leutnant Max Schimmel: 
pfennt A aus Graudenz (Inf. 178); Feldwebel 

ans Olſchewsli aus Klonowo, Kreis Stras⸗ 
urg (Inf. 176). — Mit dem Eiſernen Kreuz 
weiter Klaſſe wurde ausgezeichnet: Kaufmann, 
chũ Artur Schulz an. 61), Sohn des 
Schloſſers Johann Schulz in Danzig. 
+ ,(Berionalveränderungen iu bes 
Armee) Leutnants d. R. beim. d. L beför⸗ 
dert: die Vizefeldwebel . free 
Boelke (Thorn). Schmelzer (Neuſtadt) m 
eldart.⸗Regt. 34, JFortrhans (Bielefeld) im 
ußart. Regt 15, Miſchkews ki (Graudenz). 

— \ berlandesgeridhis » Bräfident 
Raſch) aus Marienwerver iſt in Thorn einge 
troffen, um das Amts» und Landgericht einer Rent 
ſion zu unterziehen. Seine Rüdreile erfolgte heute 
nachmittags. h 

— 8 » Berfieigernng) Die 
weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft hält am 17. Mai 
in Danzig auf dem Schlacht⸗ und Viehhof ihre 
71. Zuchtpieh⸗Auktion ab Beginn der Auftion vor: 
mittags 11 uhr Es kommen 100 ſprungfähige 
junge Bullen und 40 tragende Färſen zum Verkauf. 
Die Tiere werden vor der Auktion auf ihren Ge⸗ 
ſundheitszuſtand kliniſch unterſucht Die Käufer 
haben den erſorder lichen Einſuhr⸗Exlaubntsſchein 
der zuständigen Provinzial Fleiſchſtelle mitzu⸗ 
bringen und im Auftionsbüro abzugeben Verlaufe- 
verzeichniſſe find kloſtenlos von der Geſchäftsſtelle 
Danzig. Große Gerbergaſſe 12, zu beziehen. 
(Zur Herabſezung der Fleiſch⸗ 
ration.) Die gebenen nkündigung des Thorner 

ädtiſchen Verteilungsamtes über die Hetadſetzung 
er wöchentlichen Fleiſchration auf 150 Gramm 
| bürite zwar auf techt gemiſchte Gefühle geſtoßen 
Ki, doch wat fie bedingt durch die zwingenden 
mſtände, die ein Belaſſen der bisherigen Nation 
nicht mehr rechtfertigten. Der Viehbeſtand ber deut» 
ban Landwirtſchaft iſt während des Krieges 
dauernd, ſeit Dezember vorigen Jahres aber Ich 
rapide zurüdgegangen. Seltdem der Schweine 
beſtand ſchon Teil Beginn des Jahres ſaſt nut au 
die dringend erforderliche Zahl der Zuchttiere be 
ſchränkt wurde find die Eingrifſe in die Ninder 
beſtände immer gelber und fühlbarer geworden 
Woöhrend der Fleiſ bedarf der Bevölkerung im 
Frieden zu 35 Prozent durch Kinder und zu 69 Pro- 
zent durch Schweine gedech wurde. muß die Fleisch 
berſorgun gegenmwärlig falt ausſchließlich auf das 
Rind geſlützt werden Das bedingt an ſich ſchon 
ſchwere Eingriffe in den Rinderbeitand, die abe 
noch beſondere dadurch verhängnisvoll werden, daß 
die Zahl der aulanbringenben Tiere ftändig an: 
teinen muß, weil das Schlachtgewicht infolge der 

utterfnappheit ſehr zurückgegangen ift. Wäre die 
sherige Fleiſchraſion beibehalten worden, müßten 
in dieſem Jahre über 2 Millionen Stüd Rindvich 
mehr geſchlachtet werden als in nem ahren. 
Eine ſolche Neduziern hätte unſeren geſamten 
Biehbeſtand bei dem nahezu gänzlichen Ausfall von 
Schweinefleiſch aber ſehr ſchwer betroffen, und es 
wären daraus nicht nur Gefahren für die nächſt⸗ 
1 Volksernährung., ſondern für die geſamte 
e beſorgen. Diele Gefahren fi 
ch 7 1 fernhalten, wenn es Ifo en 
indviehbeſtand in den nächſten ſechs Monaten 
mehr als bisher zu ſchonen. Gerade in jetziger Zeit, 
in welcher die Gel ng zur Neige 91 und 
der Weidegang eben erſt oder noch nicht überall, 
begonnen bet, nd die Tiere außerordentlich mager, 
und um die erforderliche Fleiſchmenge zu erhalten, 
muß die Zahl der aufzubringenden Tiere ſehr 
trächtlich erhöht werden. Durch die Hexabſetzung 
der Bene en wird nicht nur das Geſamtgewicht 
der weniger verbrauchten Tiere en ſondern es 
wird auch für das nächſte hal ahr bedeutend 
mehr 5 gewonnen werden, weil d 
jetzt mageren Tiere die günſtigen Weidemonate voll 


— nn nn 


mes 
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‚allgemein 


auswuen unten. Dig Herodiegung der A 
ration während der gemüſereichen Sommerzeit w 
nicht nur die Erſparung von 350 000 bis 370.008 
Rindern der ge N auch eine 
Schonung der Milchkühe herbeiführen, die ſich bald 
in einer beſſeren Milch- und Butterverjorgung der 
Städte bemerkbar machen müßte. Bei dieſer Er⸗ 
ſparung von Rindern it auch ſchon in Nechnung 
gejogen, daß den hauptberuflich in der Inpuftrie 
ätigen Perſonen, den Schwerarbeitern und den 
Kranken die bisher gewährte Fleiſchration belaſſen 
bleiben ſoll. Sollte dann, was aber kaum zu 6. 
warten iſt, in den letzten Wochen vor der neuen 
Broigetreide⸗Ernte ſich eine Herabſetzung der Brot 
ration erforderlich machen, fo hätten ſich dis 2 de 
Zeit die jegt geſchonten Rinder auf der Weide De 
reits ſo erholt, daß ſogar eine Erhöhung der leich 
ration für dieſe n gewährt werden könnte. 
Jedenfalls iſt es vollewikſchaftlich nicht richt ig 
wegen der ganz entfernt liegenden Gefahr eine 
de 8 ber Brotration im Spätſommer a 
die Möglichkeit einer Erſparnis an unſerem Wer 
vollſten Viehtapital zu verzichten. 

— 60 fähiges Bestehen des Vater: 
ländiſchen Frauenvereine.) Am 29. Mal 
feiert der Vaterländiſche Frauenverein jein fünfzig 
jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß findet mittass 
1 Uhr ein Feſtalt im Artushof und abends elne 
Fe 8 deer im Stadttheater ſtatt. Nähere Am 
ge en folgen ſpäter, 55 0 hiermit ſchon auf De® 

ag beſonders hingewieſen. 

— (Vortrag über wegen 7 Am 
Dienstag Nachmittag hielt Herr Nektor 3095190 
in der Se e vor einer zahlreichen 
Zuhörerſchaft von Damen einen Vortrag über die 
Verwendung von wildwachſenden Pflanzen je dis 
Küche, 5 die Knappheit an Lebensmitteln an 
fordert. m den 200 Pflanzenarten, die tangfı 
kommen für Thorn etwas über ein Dutzend 
tracht, mit denen ſich, wie mit den Pilzen, das 
Sammler belannt machen muß. Es find dies vos 
1 9 8 Löwenzahn, Gierſch (Geißblatt), Vogel⸗ 
miere, Sauerampfer, Wegerich, Schafgarbe, Hirte 
täſchel, Gänſefingerkraut, Aclermelde, Belnwell, 
Nachtkerze, Brenneſſel. Das if keineswegs ein Nes 
ene, es en ein voller Erjag, wie denn Sauer 
ampfer und Löwenzahn in Frankreich längſt Küchem 
900 geworden find. an ſammelt am deſtes 
nach Regen, der die Pflanzen reinigt, und 3998 
möglichſt die Pangen Triebe; 7251 alles bra 
bar, was man mit der nd zerdrücken lann, 4 
nicht zu bang it. Wie die Pilze, ſollen auch di 
Pflanzen nicht mit der Wurzel ausgeriſſen wenden, 
bauer die Blätter abgeſchnitten werden. Di 

ürfen beim Heimtragen nicht zu ſehr zuſammen⸗ 
gepreßt werden. Beim Reinigen dürfen die Blättes 
nicht zu lange in Waller liegen, weil jonf die Nähe 
ſalze ausgelaugt werden. Die Blätter find friſch 
verwerten und wie Spinat zuzubereiten, ſei es 80 
dünſtet oder gekocht. Am beiten iſt es, mehrese 8 
miſchen oder einzeln den bisherigen en und 
Kartoffeln zuzuſetzen. Ganz beſonders empfiehlt 
ſich, den Speiſen Brenneſſel pulveriſiert beiswe 
mif n, weil Brenneſſel als ideales Heilmittel und 
Vorbeugungsmittel gegen bnfäule erkannt M 
Hat man einen zu Fi en Vorrat an Mildgemd 
o trodne man das Übetſchüſſige anf Sen e 
n freier Luft, doch nicht in 72 Sonne, anf 
Kuchenblech auf dem Oſen, und bewahre es ag 
einem trodenen Orte auf. Die Brenneflel laun auch 
ohne Handihuh, mit feſtem Zufaſſen gepflückt wer 
den; der Same iſt ein gutes, zum Eierlegen am 
regendes Hühnerfutter. Taubneſſel Dagegen iR 
die Küche ungeeignet, leider, wenn es nich: 
ſchwer von Brenneſſel zu unterscheiden. Die jungen 
Blätter von Löwenzahn und Vogelmiete geben einen 
en Salat, Beinwell iſt ein Spargel ⸗Eiſaz. Nacht“ 
erze ein Wurzelgemüse, Schafgarbe ein Ter Erlaß 
5 Staemmler Herrn Neftot 
odrow für den lehrreichen Vortrag den Dank bei 
uswirtſchaftlichen Kriegsberatungsſtelle en 
rohen, wurden Koſtproben gereicht! und zwar er 
eh 


— Nachdem Fräulein 


sie von Gierſch mit Buttermilch angebracht: 
emiſchtes Gemüſe aus Löwenzahn, Bren 


ſerſch und Megerich, faſt ohne Fett zubereitet; 
Klöße aus Sauerampfer und fegt mi 
Zwiebeltunke: Kartoffelauflauf mit ildgemũ 


in holländiſcher Tunle. Sehr ſchmackhaſt waren 
Suppe und beſonders die Sauerampfex⸗K 
lobt wurden. Mit den gleichen 
können viele von den Wildgemüſen mit den Nultur⸗ 
pflanzen wohl in die Schranken kreten, ohne fe 
kulturfähig zu fein. s 5 
— (Himmelfahrtstonzgert der Lie- 
derta ke .) Wie alljährlich ſeit über einem 
halben Jahrhundert, gibt 
auch am morgigen Kim 
konzert im Ziegeleipart, das au 
wie es die Zeit erfordert, in den 


melfahrtstage ein 
diesmal wieder. 
tenſt der Kriege 


wohlfahrtspflege geſtellt iſt, indem die Programms 


zum Verlauf geftellt werden. Möge das Wetlet 
ana und das Freikonzert der Liedertafel wis 
mmer ein Thorner Volksſeſt werden! 


e zum Zwecle ber Ae ach 


bietender unter gleichzeitiger Übernahme von 
kleinen Laſten. 8 125 zu zahlende geringste Ge 
bot betrug 673,03 Mark. o Zwangs verſtrige⸗ 
e Sa ſchwebt bereits ſelt dem Somme 
1914. Es wurde werſt unterbrochen, ale Gehris. 8 
den Fahnen einge ogen wurde Am 16. An 1915 
fiel er auf dem Felde der Ehre. Das Ver 
wurde ſodann gegen feine Erben forigeſetzt. In 
zwiſchen it das Grundſtück ſechsmal ausgeboie® 
worden. Im erften Verfteigerungstermin dileb 
Lehrer Gramſch von hier mit 10 000 Mast Meile 
ermin geb Frl. Lina Mielke 
ab, im dritten Tem 


irt Rapp aus demſelben 
Das Grundſtück kommt aun am 


ii 
3 s Bar 


de 

ver . 
6 November d. Js. um fiebenten male 
igerung. Die Vene des Gruntilüds 4. 
olgte auf Antrag des Frl. Mlelle. Das Grundfiüd 
and früher unter Zwangsverwaltung, die ſedoch 

nzwiſchen aufgehoben worden I 

— (Der Boligeiberiht) verzeichnet heute 


be; keinen Arreſtanten. 


— (6 d e ein Eiſernes Kren 
1 5 Kiasſe Clara A e 


— — 


Aus dem Sejehten Ofigebie, 6. Mai. (Ein 
Kulturbild aus dem dunkelſten Polen) wurde in 
einer Verba der ben zalleslidben Belt 


/ 


utaten ' 


die Thornex Llederta 1 


Ee Bepidnent ihnenbe Berbiitnifer Bei Der Sehen nen Grete te Belle der Höichuung Baxies fragte Hoguith, melde Eititie Dis Bist, Balicing des asien uch Er = Pen era 


des gl. Wahlrechts den Landtag anſze⸗ tun gedenle, um das Haus in den a 
eine 60 e e . Im Sende ambereg Iöjen, befanntgeben were. De die 3 ö 2 ge deen. die von dem General Manrice 15750 Be 
angeblich, um ihren Sohn aufßufuchen. er je zum Sommer kaum durchführbar fein in feinem in den Blättern werdfientlihten a 163.28 | 1008 

Enten te ung hatte die Bettlerin ihre 14 be ai würde, werbe dis Regierung ſich den Termin Brieſe erhobenen Unia ngen zu prüfen. en (100 25 169.25 | 180,98 

Sie all We n die Bon. vorbehalten. Denar Bam erwiderte, mit durch die Mb: en Srams) 112,50 112.75 uns am 
e . N 1 

Dinsla um Yufnahme Ser ber Nest diet Giehen englifle Unterjerhagie seenidtel, ling eines [oldien Beieſes herührten Fragen 2 Ras a: 


= h 
e . 1 panien 50 Befetas) E 155 — 163 162.— Ed, 


Sie rwäbrt wurde. Sa der Has kam de. Berlte, 4 Mei. Die engiltige Ren- 
Dinste 8 der Gedanke. ach ſelbſt . Mid 2 5 
en Nachbar- Hellung der ſeefriegeriſchen Erfolge der 3 Da aber auch die Ehre der Minifter infrage 28855 255 7. Nel. Woche auf Berlin N 


Hen zu Bettelzmeden 


ft aut gebrauchen 1 Im des Naben in ſchen Finnland⸗ Unternehmung hat erg daß egen 83.80, 
E d 3 Te is 17 5 insgeismi Haben anaittie Inkerfechanie ka e e ef an, . ae e Besen En . f Bat . 
Le 2 ee . des Eingeeifens der deniſchen Seotzeitträfte pie Anſchulbignng falscher 3 Anf erben, 7. Mal Ode nattzies. 

läge, die der üb Gnebes 82 re gertrüm- vernichtet worden find. Bona 825 erwiderte, daß der Gerichtshof erst Waferhände der Meihlel, Brahe uud Behes 


merten. Als die Tat bekannt wurde, war es ni 


N bildet: werden jolle, nachdem ſich das Unter⸗ 1 
b 21 itteln. Das eifel Abermaliger Proteſt des Polenlinbs. ge 5 Sten Wallersem Ze ge 
Bezirk. auc Derurteitte Die Wörberin m Tode; Wien, 8 Nai. Der Polenklub hat ci Baus init der Safe bela habe. Seri kun Zu m [zu] mi 
das Tobesurteil warze bieler Tage Do einen Bel ink gefaßt, der wiederum m| dite am, er mende norihingen, daz anitelle ren, en 


dagegen 
Kg Einſpruch erhebt, daß Graf Ezernin die Polen 
nicht unter den Verteidigern der 1 we 
175 Yömifichen u Adreh heit des Reiches angeführt habe, 
1 Deu mn 8 Auirogen | fpregungen aus Teilung Galiziens weitere 
* 


gaben des Generals Maurice prüſen ſolle. 


Die deuiſchen Borbereitungen. 
Sugans, 8. Mai, „Corriere della Sera“ 
zufolge ſtellen die englischen Frontkorreſnan⸗ 


— 
— 
» 
= 
= 
= 
2 
gr 


Eon zen uicht beantwortet werden.) Aufflärnag verlangt, 8 die 

Freunde der e*, Mi ben wiederholt Kaiſer Karls, Polen gegenüber e Palitil 

ai Fe Dep de 5 15 a rene wie Kaiſer Franz Tolcah einhalten zu wollen, 
ußland info 1 a err et 

 Mangelhofßen er le wiberjprähen und den Einfpruh gegen die 


Raben 1 1 rg nehmen Se Aflmätzlicß Ausschaltung des Parlaments erneuert, 


— ———— 


Nat fel daß hie usrübergehende Kamp]. Metenrologiihe, ae 


ch die Verhältniſſe durch das Eingreifen mb: 
Des i un. land den G Mirbach Die ungariſche Wahlrefnrm. "Bis K. margens büdfie Teen 
"sin Ar often bald — “| Budapeſt, 8 Mai. rn 8 m ＋ 20 Grab niedrige . 7 Grab Celſtus. 2 
Maler 235. Würde das Verwundeten⸗Abzei riſchen Korreſpondenzbüros. In einer Zu g Segen die Pomstulse. eee 
für eine Io f e e Se Germundnng 5 N menkunft der 48er Berfaſſungspartei hat gestern; gondon, 8. Mai. —— . ei ttera III 3 e. ; 
tende Schramme im wegen derer Sie Nbend Ninikterpeäfisent Dr. Weterle die Ab⸗ geſtern im Unterhanſe tagende Abgegehneten, 8 d 2 r W igen 129 $ 


Kicht einmal für . zerli 
wäre das Abzeichen bald ene ws en änderungen in der Wahlrechtsnarlage mit⸗ 
. enigen, die ſchweret betroffen find. Nach geteilt, welche laut Übereinkommen mit der 
. Beſtimmungen ſteht Ihnen das bisher widerſprechenden Arbeitspartei die 
Durchführung des allgemeinen Wahlrechts er⸗ 
S nme | MRÖRTIchen Tolle. Nikolaus Eheray beantragte 
Uewinn-Auszug zu erklären, die Partei habe kein Vertrauen zur 


. d 65 i 3 die C 
8 omeru e ar Sam zu f 
— eine Berſammlung der Parteien eins] . 1 
zubernſen, benar die nene iriſche Geſetzge bung Begehen e 88 Barn 9 Wien, 


ngefühet werde. heise Bora, SH, Abe: 
ei 8 : 2 
London, 7. Mai. Renter meldet amtlich: eee eee eee eee e 


N Wekerles, da dies im Aus⸗ \ 
117 7 EEE ee 3 neuen 55 krechts von ihrem urſprüng⸗ Nach dem 26. Mai mällen R die Am Hinnmelfahrtstage wird „DE: 
(237. Königlich-Preuss,) Kissson-Lötiärie 8 b „„ Nach ee nach Irland wollen, vorher tine Erlaubnis da⸗ BEER” Preſſe“ nicht gebruckt. Antgene 
— — . 0 | Yusipzadie, in deren Verlauf u. a. Gral Jan zu einholen. der wächſten Nummer Freitag abends. 
ö anf jede ee Ii draſig und Graf Albert Appouni dem neuen b — 5 
| — ae — — . Melanie ihre ieee Mi: Berliner Börſe ensgeblieben. Megnni’s Wurz . nn Br 
(Ohne Gewähe.) Karen gerne gerien, wurde der Antrag m gegen te n vorzügtichet 
= ( —— e Grwizes übe 5 Stimmen abgelehnt, Berliner Eroputt nberit e m Mat r 
N Der bolt einigen Tagen . Oui bei bie he Bir gebracht. Deshalb ; d 95 
ad aß = 
an m e e zum | Bern ,2 Mei. Die Heger „Daily Mei Seeg de Se e 3 E g 
zn 12408 23778 24089 24587 72745 5615 2 meldet aus Newport: Die Sinnfeiner hiekten e 5 


5 in N 1 
e mae e a ober eis Maggi s Mürze : 


De — ae  ReggisGefeiigan: 
Be 34 Berlin W. se. 


Ian Bin ee at Is U zen || be Sltau L zum u Kat um be 
ſquar ne eſtverſammklung gegen 
a a Se Ba Reg TS iriſche Aushebung aß. Amerikaniſche Seheim⸗ gez 
Mesa 12209 Wie 16806 20184 2777 Bene abet voliziſten ſtensgraphierten die Rebe, 
27021 zu dee 38100 4088 40848 53737 88870 


ee 70477 72464 78887 88821 86388 Bpern unter deutſchem Feuer 
Wee 14288 a 
TCT ame Sec: 
e 109307 e in Zeimmer ges | rnlamöindin, 1 5 363 2 —— be 8 
en 2 2 2 ſchoſſene Ortſchaft Locre nicht mehr iabetracht. die Geihättshele der Bret. 


1 1 Schäferhund 


er mit Taschen uu zu (Mine), als El gut er se, 


lik Sinnen 


8880 
22. 200000 101304 106378 100808 200826 113747 chügfener ununterbrochen fort. Ferner mel» 
n 117068 1198794 121306 124478 125308 1285 gps schie der Stadt Ypern 
241188 123628 145999 147812 . — 149188 1 5 » 55 ih * * 
52728 184383 155477 1889054 189874 167238 207281 dars Bent deutſche Schwergeſch 
07387 170878 171220 172428 287078 180048 102578 


108007 20150 SOR2IT 205408 208324 886918 Die Täunſchungsmanzver Bonar Laws. 


213518 85866 ar 228888 225993 Landauer Binktihe Gebiſſe. Herren ung Danten⸗ 
isse 28 — 7 Amſterbe m, 7. Nai. Algemeen Saus z. Lerzenfen Angebote unter K. 18888 ni — e 
. — n pdelsblad“ melde aus London: Die — an die Seis seele der . Sn. — 2 
2 Gewinne cu 500m M 80442 „enthalten Außerungen des Generalmajers 
r Maurice, in denen dieſer an den Mitteilungen fl . 


& Gewinne zu 2008 M 8878 12184 18700 tw Kritik übt, die Vonar Law am 22. April im WD \ 
E. 123972 188641 180327 1888226 kad 178% Anterhauſe über die Erweiterung der britiſchen SEEN: 
dien 163769 185390 18868 158281 181888. 484% Front in Frankreich machte. Maurice macht 2 
176 Grein Er 2 2550 2285 on 10078 Bonar Lam den Vorwurf, daß ſeine Antworten 


o a |enl Die am ihm gerihteien Gragen einen ganı | Ay 


nebſt Geſchirr 5 günſtig e Verkaufen. 
Kent 


An 
angabe unter dB. Be 


Fi 9 Gewinne m 23 1 Irische Peuteſtverſammlungen⸗ 


‚ihüftsftefie ber Freie 
Zallırakie 24 ee 
> Ss ade Berende, Ges mh Licht, 

00089 9324 4 Done grade 2282 100528 verkehrten Eindruck van den tatfächlichen Vor⸗ were 1 > er if 5 Dnmermabnung 
18825 118720 deen 11084 Iioom 190806 ess gängen gegeben haben. Brings fragte bamals, fuck zn Nähe Tborn gut vergttsbases mieten mid zun f. Dales gm Besiehen. | mg Zubehr, möglicht Dromberger * 
, e ee ee ee ee . die Angelegenheit in dem Sriegsrat ron Wol nhans N = — unter E,. 186 am 
1955 1747 17 85 fende 1888 18858 Verſailles behandelt worden jei. Sanar Lam a 9 b e e a Behtäitspele der „Derfie”. ' 
e , e 181001 een mussen antwortete verneinen. General Maurice L 5 Zimmer, 


wu der ! 
ee ee ma me me * nu a 


1909190 Gewirine mu beg m 121 #07 ens sone sr als dieſe Frage durch den oberſten Kriegsrat, 


a % 1 12845 i808 f 4% 81247 dem Re zur Entſcheidung vorgelegt warden ſei, in der Stadt gelegen. 16 
ß . nene \ 
i, des 70 76182 78755 76747 62796 die Lage der! ddet d £ete ZIMMER sr 

rd desen 102008 ieee Torise 117 122823 erklärte der Premierminiſter übre age der —ͤ gleich zu keen gefucht von mit Sügenbertrgumg per ſofert bis I. Bote uaier P. 7750 er F 
122281 111255 117741 120088 124022 125086 188484 engliſchen Armee: Zu Beginn der Offensive ee ae bee 5 a 
12. 122277 148578 122228 186151 288888 185335 trotz ſchwerer Berluſte im Jahre 1917 ſei die 24 Stühle, auch gg 1 ean, Neuſt. Marti 22, Per. = 

Allan? e e e e e e Armee in Frankreich am l. Jannar 1918 aicht | „Sröberer Teppich, 1|___ e Berberimmer Ir 2-8 Zimmerwo 

2288 fe 2d 2 2 zum härter gemeien als am 1. Jannar 1917. Man- 2 jegeſtuhl, 1 Garte em. wäbt ie gmiem Genie, #8 ein langem Epepasr in ei 


Adee 220004 203252 234020 222088 f derselben Rebe N die @e. | Dromberger Vorkadt, u. ef. ob. L. 
ee ee — alerts der Premiermintker, tm Delopotamien mit, Stühlen Ahr t Ver nee A le — 1 
Deniſche Worte. befinde ſich Überhaupt nur eine Diviſion an Serviertiſch, 1 . kle mibl, Zimmer — ya 
Bm DO Safer e e. t A Bine | 9-Satien Amer 
# ie nur drei we onen. an € gebate mis Preisang 1. Zul 2 
fan Einen sist S 1 * auch dies 2 und führt fort. der Dr F e Wee dc r e 


Aden eigen aber et verbauen Grund, warum er ſich zur Veröffentlichung ente Herrenzimmer 10 U-! N q Immer en die Gesche 2 2 
Goethe : = 
mn ſchloſſen habe, ſei, daß die angeführten Erfiä- zn bien gelucht Angebete we L. 182 1 Böll 
rungen im Unterhauſe unrichtig ſeien, daß dies an die Saen ber rente Ber nit. fepere — 2. und We 


Letzte Nachrichten. auch in mifttärifhen Rreifen Betannt fei, and (ig eilerürs mbc f ee baer u Ber 


ER 5 daß auf dieſe a die Moral der _ u laufen neh. an e ne a 
Eiſerne Kreuz erfter e Truppen gerade jetzt, wo man alles auſbieten reisangeds et Gigeng zu vermisten, ar mi . 

für Graf Hertling. muß, um fie ie u türken, nachteilig Heeinſiußt fans an de Fe — De tl 
va Berlin, 4 Mai. Autlic. Se, Mojehät| werde — „Daily Ehzonicle“ vermeik in einem f ff il Iohıplatien- Auer | Br. mößl. Sinner“ 22 an 5 15 a 
due Railer hat dem Reichskanzler anlählich des Artikel baranl, daß die von Maurice zitierten zn abe Ae Ber a rem mit de 1 pm 


Rau ensfhlufles mit Rumänien das Eiſerne Erklärungen Bonar Laws nicht ſpentan ange 


Möbliertes Zinimer leeres Auer 
& erſter Klaſſe verliehen. geben wurden, ſondern wahlüberlegt waren, ertes mmer ein 

da t neb liche Dinge betrafen, Bernie 8 zum Gehen aufb. _Lingereis | 
Bor der dritten Leſung. e . e eng het der Hall Hum N Noang Sara en 4 385 eee — 


Berlin, 8. Mai Dem „Ber. Tagebll« Streitkräfte, die om Berabenb der Schlacht em 18. SET 2 2 Er möbl. Zimmer Junge gran 
I ” war die neueſte eee der 3 General Haig zur 3 ſtanden. = Kinderſpor wagen ven fefort zu per. Gerber, 18, 1, 1. einem tährtgen ſucht "Reg 
m ittag bnetenhauss großer Bebentun s Blatt ſpricht 
keiten me Ein dei Dr nee a ee ae e Auterſuchung ee? kaufen Angebote unter * 1367 an kg. möbl. Wakü met, u a a er — { 


* mit ſeiner Gejamtheit nicht aur im Wenn die beiden Miniſter eine deutliche Ant⸗ Ds lee ber „Brei b e EEE 


SEN Kara A8 gel. d et für nerm, funge Da 
any, ndern vor allen Dingen feit bleiben wort geben könnten, je fallten ſie dies ohne Öntechaliener Ir 1b 18 Br. ed 550 r „tesee K a8. 


1 Nach dieſer Berflon erwartet man, daß Verzug tun. Ul. Heirat. 
AR) zu Beginn ber dritten Leſung Die Regie- London, 7. Mai, Unterhaus. (Nenter⸗ Gar ten 1 ch lau ch Mo Auer eldängen 42 2 
g noch einmal und noch eutſchiedener als meldung.) In der gestrigen Sitzung des Unter⸗ Beffmaun, Eidenfreit 68. | zu serien. Sieden trete Leitern ber „ Breſſe echsten. b 


5 Den Heldentod für ſein Vaterland ſtarb der 


Leutnant der Referve 


Alexander Adler 


Das Eriak-Bateillon verliert in ihm einen 


jngendfriſchen, tüchtigen und hoffnungsvollen Offtzier, 
einen treuen und guten Kameraden. 


| Im Namen des Offizierstorps 
des Erſptz⸗ Bataillons Niederſchleſiſchen 
Pionier ⸗ Bataillons Nr. 2 


FJ. A. di B. K.: 
Spangenberg, Hauptmann der REN 


Am 30. April 1918 fiel in ber 1 Age im 
Weſten mein einziger Sohn, unſer innigſtgeliebter 
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Kouſin 


Kurt Werner 
Nitter des Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe. 
Dieſes zeigt ſchmerzerfülklt an | 
Thorn den 7. Mei 1918 


Familie Werner. 
Ruhe ſauft in fremder Erde! 


ei Soeben erhielten wir die tieferfhürtternde Nach⸗ 
richt, daß unſer leber Sohn und Bruder, der 
a Musketier im Inf.⸗Regt. Nr. 41 


nn it 0 | 


nen Ber- 
von 18 


Dieſes zeigen Hefbeirübt an N 
Thorn den 8. Mai 1918 


die trauernden Eltern 
und Geſchwifter. 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Die Beiſetzung unſeres en Sohnes 


Walter Raapke 


x: Leutnant der Reſerve der Maſch. Gewehr⸗ 
Abteilung Nr. 4 


findet vorausſichtlich am Sonnabend Nachmittag 
von der reformierten Kirche aus ſtatt. Beſtimmte 
Zeitangabe wird noch Feen 


Fritz Sat 


An einer im Felde dene n Krankheit ſtarb 
am 29. April im Lazarett zu Allenſtein, nachdem 
er 15 Monate vor dem Feinde geſtanden, mein lieber, 
älteſter Sohn, mein herzensguter Mann, unſer lieber 
Bruder, Neffe, Vetter und Schwa ger * 


Walter Daum 


Inhaber des Eiſernen Kteuzes 2. Klaſſe, 
im Alter von 36 Jahren. 


Dieſes zeigen im tiefsten Schmerz an 
Thorn, Paſſenhein den 6. Mai 1918. 


Geſtern fü Ey uhr entſchlief ſanſt nach 
langem, ſchwerem, in Geduld getragenem Leiden 
unſere innigge liebte jüngſte Tochter, unſere herzens⸗ 
gute, unvergeßliche Schweſter, Schwägerin u. Tante 


Gertrud 


im Alter von 10% 2 Jahren 1 


Dieſes zeigen im großen hen) liefbelrübt 
um ſtille Teilnahme bittend an 


Birglau (Kr. Thorn) den 8. Mai 1918 


Beliker Herrmann Jahn gebt n 
und Kindern. 


BR Dee 


fee ſteigerung. 


At 5. Mai 1918 ſtarb in i Danzig im Hitfslazarett infolge einer zu⸗ 
wgogemwen Krankheit im Felde durch Gasvergiftung, verſehen mit den hl. 
Sterbefakrumenten, unſer guter, iunigſtgeliebter und hoffnungsvoller Sohn, 

5 Deuder, Schwager, Enkel, Neffe und Kouſin, der 


\ Santtäts-eldwebel vom Erſ.⸗Pion.⸗Batl. 28 Küſtrin 


Freitag den en 10. d. Ms., 


e ee non 10 Uhr an 
werde Ai Rachſtohende Gegenſtände: 


„Sophas⸗ Garnituren, 
75 telle mit und ohne Matratzen, 
Naegulatoren, Wanduhren, 

Tiſche Stühle, Spinde, einen 


Bettge⸗ | 


14 


Thorn den 8. Mai 1918 


"ww Die Mherfähr 
‚mersiag, am Himmel 
" Mertenfizhe 


Bet 


Am 7. d. Bis, 
e eee e 


Nele Rudolf Moglonski 


in ter von 32% Juhren. 
Ther n den 7. Mai 1918. 


die Heſbelrübten Eltern, einn Braut: 


Gustav M. 
er 


n uur 


Alexander Simon Osinski 


* Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


der Leiche e am Mittwoch 12 St. Marien. Don⸗ 

a 19 5 der üblichen 1 andacht in der St. 
die Tutendeszer, 79 Uhr vorm., 
Fear Hat! je und nach der 91. Wee e des Verſtorbenen auf den altſtädt. 


nde längerem 


Poſten gute 0 
und Geſchirrteile, Pelzkragen 
und ien für Kutſcher, 
Spozierſchlitten und vieles 


. andere mehr 
7 1 vollendeten 25. Lebensjahre. i 1 1 gegen gleich bare 
3 25 5 Diefes zeigen in ktieſſtem Schmerze im Namen aller Verwandten an da e der Stater ah n Keen. 


15 samt: Liebchen, Hoheſtraße 


3 N „See! den 8. Mai 1918, 
a. 2 5 Ar Reigekeuglen elle, Franz und Thorose Osinskt, Knauf, Gerichtzvollzieher. 
“ R g es Lmkanzowakt. u — 


gilien, um 9 Uhr 3 Amden 
a Kleinkwutbühne, 
Gerechteſtraße 3. 
„Täglich ab 7 Uher 
Das humoriſtiſche 
e been. 


ee den 9. Mai 
ee ahrtstag): 


2 große 
Sorkehungen x 22 


Das um ST: der Er 
= | Taube’icdhei Eheleute gehörige Grund⸗ 
lie Thoru⸗Mocker, Ulmenallee 5 
5 5 Blatt 5471, zur Größe von 
Ar, 89 Quadratmeter, mit einem 
jährlichen, A HER von 342 Mk. 
ſoll freihäudig am Wr: 


Feilag den N Mei, 


vormittags 11 Uhr, i 
in meinem Geſchä Heisse Altſtädt. 
Markt 20, verkauft werden. 1 

Ich lade Kaufluſtige hierzu ein. 


Juftizrat Dr. Stein, 


rümdſicher und gewiſſe 


iolin⸗ r 


9 9 art E. 185 5 


Belndiele ſepariert. 
Goldene AunENÜE , 


bel verloren. Abzugeben gegen ee 
* W Innen 2veilejizaße  1D. 


yESSeSSELEEEeSgEgsgeeeEeSeeTgesst: SSS 
8 Statt Karten 8 
Ihre Verlobung geben bekannt: 5 
05 Meta Konietzko G 
9 August Beidatsch 8 
[Schönſee Weſtur, im Mai 1918. 8 
. SS 


JV 
x s Heute wurde uns unjer zweites 3 
1 i 
ES Kriegsmädel : 
E geboren. = 
& Lötzen, Sonntag den 5. Mai 1918. 5 
5 Banfvorfiand Robert Happach, z. Zt. Dans & 
& und Frau Erna, geb. Reschke. 
Fe = 


RER RE TIERE RE RENOE NE EP TIER 


Metropol Theater Flledrichftraße 7. 


5 Preiſe der Arte: 1. Platz 40 Pf., Rei. Platz 70 Pf., 
Logenplatz 1,10 M 
N =, 15 Freitag bis Montag: 


Wenn die Welt nur eine Stimmung. 


Ein Drama in 5 Akten. Hauptrolle Le ontine Kühnberg. 
N Hauptdarſteller: 


Zoe . Leonkine Kühnberg, vom Deutſchen Theater, Berlin. 
Rolf Sanders, Bildhauer Artur von Samlay, v. Nationalſh. Blu. 


Fräulein Pfiſſilus. Franz Hofer- Hz 


Hauptrolle Senta Söneland und berühmte Schaufyieter, 
Ae ae von Hagen Max Lehmann, 
Hedda, jene Tochter . . Lina Salten, vom Romdblenhens, 
Baron Hageſtolz Carl Fenz, 1 
Graf Bodo v. Haſſenſtein Carl Auen, vom Theater des Weſtens, 
Erika v. Schmachteritz . Senta Söneland, 
vom Theater am Nollendorfplatz. 


Der ene Fritz Ruß. 
Am Himmelfahetstage 


von 2 Be 4 Ahr: roße Kindervorſtellung. 
S. M. Hilfskreuzer „Wolf“ 2» Ceil. 


Ddeon- Lichtspiele, Gerechteftr. 3. 


Von Freitag bis Montag: "ag 


Suchemlinew. Nach geſchichtlichen Doku⸗ Ä 


menten verfaßt und dar⸗ 
geſtellt von Kurt Makkoll 4 Akte, Fanmlanze 1500 Meter. 
Per ſonen: 
Herr Herm, 
Herr Dingelmann, vom Deutſchen Theater, 
Bodo Serp, vom Kleinen Theater, 
Herr Feldeneck, 
N Marla Orlanda, 

. * R X * 


Zar Nikolaus 
der Kofaken⸗Hetmann 
Suchomſinowm 
Großfürſt Nikolajewitſth 
Großfürſtir Melitza 
Fürſtin Dolgoru ck!!! 
Graf Jannſchkewitſch Aion Janſen, 

Rasputin Herr Benzinger, vom Deutſchen Theater, 
Sir George Bu Pag Herr Kaiſer uſw. 


Lehrer Matthiesen. 
Akte. Filmlänge 1669 Meter, 
11 Hauptrolle: Viggo Larsen. 1 
Lehrer Matthieſen . Viggo Larxſen, 


Nach einem Roman 
von Hyan. ) 


Caroline, ſeine Frau Johanna Terwin, 
Kommerzienrat Hindorf H. Valentin, 
Aka, ſeine Frau „ Sybille Binder, 
Kurzmichel, Rektor. . Vupa Pick, 


Agent Beyer 5 8 Viktor Senger. 
Viggo Larsen. 


S. M. Hilfskreuzer „Wolf“ 2. Teil. 


Verloren auf dem Wege Ulanenkaſerne 
bis Sägewerk Holzhaſen eine 


ſchw. damen bandtaſche 
mit Inhalt. 


Abzugeben gegen Belohnung bei 
Juuns Buchen, Britenftt. 34. 


Eine Bernfleinbroiche 


Sonntag verloren vom Beibitfher 
Hauptbahnhof bis Ecke Beal. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, die 
feibe gegen hohe Belohnung abzugeben 
in der Geſchäfts telle ber „Proffe”. 


Korallenkette 


Thorner Liedertalel b. U. 


Himmel inheistag, 7 Uhr: 


Früh⸗Konzert 


zum beſten der Ber tige 
Rotes Krenz. 
Eintritt frei. Die Woehe gen- werden 
mit 10 Pfennig verkauft, ohne der 
Gebefreudigteit Schranken zu fotzen. 
emeinſchaſf ſür eniſchiedenes 
Eheiſtenlum, Baderſtr. 28, Hof⸗Eingang. 
Epangel.⸗Verſamml. jed. Sonntag und 
8. Bier nachm. 4], Uhr. Bibelſlunden 
d. Dienstag u. Donnerstag, abds. 81] Uhr. = Bacheſtr⸗ 
Türe euer cb. Kirch. Blankrenguereim, am Sonntag auf dem Wege Ba 
ennerstag (GGimsgeiſahrh. nee 3 | Wilhelmsplatz verloren Gegen Beloh. 


uhr: Berlommlung im Konfirmandenfaal | abaugeben W.. Vacheſtr. 10, 


der ©. Besepenfiche an Aer Malen Mein Hund, 


Jedermann willkommen. 


* er Bere er 
en 5 1; 


Donnerstag (Dimmelfahry, abenbs 7 ne Wolfs entlaufen 
Uhr: Soldaten und nge eute. Wiebsrbsinger arthäit dees 
P. 1, U x 

2 kleine Zimmer Tete 


mit 2 Betten mit 2 Betten zu vorm. Schiflerfe. 10, 2. Schillerſir, 10, 8. 


Herr, 


Unger Dolbernant, 


bbanden gekommen. Gegen Belohnun 
51528 Bischer ttaße BSb, bb, 


2 
mitte 80er, Letta gute 2 „ 8 E 
Figur, in guter Friedens. ser „ 3 
ſtellung, mit etwas Vermögen, se 5 S8 18 
der in Kürze nach Thorn kommt, N — — 9 
wünſcht Bekanntschaft ev. lebens: 12 18 14 | 18 15 2 
luſtiger, junger Dame, 20— 25 2 28 2 1 
Jahre, am liebſten aus Be⸗ zm —— | 1—|-— 5 


amtenfamilie, ſpätere Heirat 
nicht ausgeſchloſſen. Verſchwie⸗ 


2 

9 

2 16 
genheit zugeſichert. 5 2 | 

7 


— har 
wu uk 


Antwort erbeten unter 0. 
1 an die Geſchäftsſtelle 
der „Praſſe“. a 


5 
N 
188880 
1 
182 
SS 


— 
S 


„Himmelfah 


rt!“ 


Aus ſichten Wolken das Morgenot glüht, 


Mit dem Winde kommt ſüßer Narziſſenduft, 
Waldveilchen ſchimmern, heimlich erglüht, 
Himmelfahrtsglocken durchzittern die Luft. 


In unſre Seelen er hell ihr Klang, 
e 


it jubelndem Scha 


zu uns er ſpricht: 


„Empor zum Himmel ſei euer Drang 


o euer Erlöſer wandelt im 
Er. der voll Mitleid zu uns fi 


Dem Tod und Hölle nichts anget 
Hat uns den ewigen Weg gezeigt, 


ht“ 
ch geneigt, 


an, 


Schwebte empor auf himmliſcher Bahn. 
Frühling auf Erden! Das Herze wird weit, 


Silbern glitzert des Stromes 
Wiſchen Oſtern und Pfingſten 


Band 


die tote Zeit 


Streut ihren Reichtum über das Land. 
Foldig leuchtet 's am Wieſenſaum 


Von Himmelsſchlüſſenn 


Bind einen Strauß, 


Gib in der Seele nur Gutem Raum, a J 
ur zu Edlem ſuch dir den Schlüſſel aus. 


Knoſpen und Sprießen, wohin 


man ſchaut, 


Jauchzend erſchallet der Waldſänger Chor, 


Schwindet, ihr Wolken! 


Der Himmel blaut, 


Die imm elfahrtsſorene bricht ſtrahlend hervor. 
Max Hedebrink. 


Dreukifcher Landtag. | 


etenhaus. 


Abgeordn 
Sitzung vom 7. 


Mai. 


Am Miniſtertiſche: Dr. Drews, Hergt. N 
Präsident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnete 
die Sitzung um 10 Uhr 30 Minuten. 


Die zweite Beratung des 
treffend 


Geſetzentwurfs be 


Abänderung der Verſaſſung 


wurde fortgeſetzt. 


Dagu lagen vor die Sicherungsanträge 
des Zentrums (Anträge Porſch) und der Antrag 


Bredt (Freikorſ.), nach welchem 


änderung der Verfaſfung und 


für die Ab⸗ 
des Landtags und 


Gemeindewahlrechts eine Zweidrittelmehrheit er⸗ 


forderlich fein foll. 


Abg. Bois ly (Nail): Wir 


den Anträgen zuzuſtimmen. 
Abg. Dr. Pachnicke (Fo 
wir lehnen die Sicherun 


0 n Freunde des 
ihrem Wider 


anträge ab. 
ſtand gegen das 


find außerſta nde 


:tihr. Vpt.): Auch 
enn die 
Dr. Lohmann bei 

leiche Wahlrecht 


— 


verharren, dann muß es zur Auflöſung kommen: 
"amd dann wird ein neuer Landtag dem Wolke zu 


einem Nechte verhelfen. 
Abg. Lüdicke 


(Freitonſ): Auch meine 


Freunde lehnen die Sicherungsanträge ab. Wenn 


die näheren Freunde des die 
Darauf, wie Das 


Sicherungen an als 


Parlament gebildet wird. Wir 


Lehnen auch den Antrag Bredt ab, der ohne unſere 


Zuſtimmung geſtellt if. 


Abg. Hirſch⸗ Berlin (Soz.): 
will mit ſeinen Anträgen einen Druck auf die 


Das Zentrum 


Linke ausüben. Wir werden ebenfalls gegen die 


Sicherungsanträge ſtimmen. 
Ströbel (Unabh. 


\ 


Soz.): Die Regie 


rung bisher keine beſtimmte Erklärung abge 
ob ſie im Falle der Ablehnung des glei⸗ 


zur Auflöſung 


ſchreiten will. Die⸗ 


elbe laue unentſchiedene Haltung zeigen auch 
die Parteien. Wir lehnen die Anträge ab. 
Abg. Dr. Bell (Ztr.): Unſere Anträge find 


mach unſerer Auffaſſung eine Staa 
und die beſte Brücke zur Verſtän 


tsnotwendigkeit 
ung und zur 


Annahme einer brauchbaren Wahlreform. Wir 


wollen uns dagegen ſichern, 
1 eine ae Mehrhei 


daß die Verfaſſung 


rheit geändert werde, 
uch die Wahlkreiseinteilung unter eine 


' a 
Iweidrittelmehrheit ſtellen, um uns vor inneren 


Erſchütterungen 


durch erleichterte Anderungen 


‚m dieſer Richtung au bewahren. Unſere Anträge 
nicht nur 


glei Wahlreg 
Der Antrag Bredt 
e ant ge Perg 
e Anträge Por 
Stimmen des Zentrums, der 


bei Einführung des 
ts, ſondern auch für jede andere 


wurde autüdges 


wurden gegen die 
Polen und der Ab⸗ 


Kardorff (b. k. F.), Bredt (Freik.) 


geordneten von 

‚und Dr. Arendt dee a 
di Nach Artikel 1 | 

e 


Reformoorlagen vereinigt 


bgelehnt. 


Martelgeſetzes, in welchem 


ſind, beruft 


. drei 
der 0 den Landtag und ſchließt ſeine Sitzun⸗ 
Ven. Er kann das ae auflöjen. 


Abg. Aronſohn (Fortſchr. Vpt.) begründete 


fet u 5 
e auflösen dan 
U Abg. Hä niſch (Soz.) 
n die Abgeord 
und Dr. Bell (Ztr.) dagegen. 


chem der König auch die 


n. 
erklärte ſich für den 
neten Dr. Ludewig (Natl.) 


Miriſter des Innern Dr. Drews: Die Re 


ng ſteht auf dem Standp 

aus geschaffen werden muß, deſſen Beſchlüſſe 
eite geſchoben werden 

eil wir ein außerordentlich demobratiſch ge 

tetes Abgeordnetenhaus ſchaffen wollen, hält 


unkt, daß ein Her⸗ 


könenn. Gerade 


Es die Regierung auf der anderen Seite für rich⸗ 


ig, die Konſtrukkton des Herrenhauſes fo vorzu⸗ 
nehmen, daß es in jeinen En 


welchen Ei 


lüſſen irgend⸗ 


üſſen nicht unterliegt. 


Der 3 wurde abgelehnt. 
„Nach Artikel 2 iſt die Abereinſtimmung des 


igs und beider Häufer des 
Geſfetz erforderlich. Wenn das 
. den Widerspruch der R 

epoſten ſtreicht oder nicht 
lligt. dann foll ein aus 


egierun 


Landtags zu jedem 
Abgeordnetenhaus 
einen Aus⸗ 
in vollem Umfange 
Mitgliedern beider 


Hewi 
Häufer ildeter Verſtändigungsausſchuß erneut 
Uber re beſchtießen. Erſt nach dieſer end⸗ 


Küftigen Beſchlußfaſſung find 
unit len Kammer über 


et die Abſtimmung 


den Geſamthaushalt 


Rechte der Ktone bedeute. 


—— ———— ͤ—lᷣ— — 


Thorn, Donnerstag 


den 9. Mai 1018 


Abg. Dr. Bell (Ztr.) begründete einen An⸗ 
trag auf Exweiterung des Budget rechts des Ab⸗ 
geordetenhaufes. 1 

Finanzminiſter Dr. Hergt: Der Antrag 
Bell, der als Grundlage für eine Verſtändigung 
dienen kann, bedarf einer näheren Prüfung. 

Abg. Hirſch⸗ Berlin (Soz.) begründete den 
Antrag Braun; danach ſoll ein Gesetzentwurf, der 
in zwei aufeinanderfolgenden Tagungen vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe angenommen, vom Herrenhauſe 
aber abgelehnt worden iſt, vom Könige ohne 


Deutſcher Reichstag. 
Am Bundesratsti he: 7 ve ben Stein. 
ats 3 
Wigeprafdent Dr. a a ſche eröffnete die Sitzung 
um 2 Uhr 16 Minuten. 1 
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt 


Anfragen. 


Abg. Dr. Müller ⸗ Meiningen (fortſchr. Vp.) 


fragte wegen en von älteren Landſturm⸗ 
T 


leuten des Ja nges 1859, der nach einer rklã⸗ 
Rückſicht auf die Erſte Kammer zum Geſetz er⸗ rung des alten Kriegsminiſteriums entlaſſen 
hoben werden können. worden iſt. . 


Oberſt von Braun: Von dem jetzt noch wehr⸗ 


Abg. Ströbel (Unabh. Soz.) erklärte fi pflichtigen Jahrgang 1889 find diejenigen Verjonen, 


gegen den Antrag. der eine Erweiterung der 


Die Abgg. Dr. Lndewig (Natl.) und 
Graef (Konſ.) lehnten die Ankräne ab. 

Meyer Fraulfurt a. M. (Fortſchr. 

ne en 855 Antrag Aronſohn, wonach 


Kriegsminiſterium verſchließt ſi r 

1 en SOHLE EN eh yes ven es 

ab efinden ſich in en en a ziere, 
1 ge ſi nicht ohne ſchwe 


das Berüfungsrecht aus allerhöchſtem Vertrauen de re 
eingeschränkt werden ſoll. Von Seiten der Sozial- Schabigung ber Aged en werben Erne. Cs muß 
demokraten lag ein ähnlicher Antrag vor. erſt entſpr der Erſatz beſchafft werden, und es 

Abg. Lüdicke (Freikonſ.) erklärte ſich gegen find Vorbereitungen getroffen worden, um ie 


die Abänderungsanträge. N 


. | Entlafjung dieser älteren Rriegsfreiwilligen zu ers 
Artikel 2 würde unter Ablehnung aller 


Anträge in der Kommiſſtonsfaſſung ange- Hierauf trat das Haus in die Fortſetzung der 
0 Bi 2 n N Beratung Haushalts des 
Die Artikel 3 bis 6 wurden ohne Er⸗ N Neichswirtſchaftsamtes 


örterung angenommen. } 

Nach Artikel 7 prüft die Erſte Kammer Die 
Berechtigung ihrer Mitglieder und entſcheidet dar⸗ 
über. Über die Gültfgkeit der Wahlen der Mit⸗ 
glieder des Abgeordnetenhauſes entſcheidet das 
Oberverwaltungsgericht. Das Verfahren wird 
durch könilgiche Verordnung geregelt. 

Abg. Dr. Zudewip (Mail) begründete ſei⸗ 
men Antrag. wonach das Verfahren nicht durch 
königliche Verordnung gerogelt werben, ſondern 
das Oberverwoltungsgericht im Beſchlußverfahren 
entſcheiden ſoll. 5 

Abg. Dr. Belt (Ztr.): Dadurch, daß das 
Wahlprüfungsrecht dem Abgeordnetenhaufe ent⸗ 
zogen und dem Oberverwaltungsgericht überwie⸗ 


ein. 25 

Abg. Lie ſching (fortſchr. Vp.): Eine ganz 
außerordentlich wichtige Frage der Ü ngse 
wirtſchaft wird die Beſchaffung der Rohſtoffe jein. 
Vor allem muß beim Friedensſchluſſe die 1 
1925 Bekleidung der Bevölkerung ſichergeſtel 
werden. 5 

Abg. Hüttmann (Unabh. Soz.): Es erſcheint 
ganz 1 0 85 bel Ane Gebundenheit 
ganz plö eiheit zu 2 5 5 
= Sin, Di mbed (Pole) trat für ſozialpolitiſche 

aßnahmen ein. 
Nera wurde ein Antrag auf Schluß der 
Debatte angenommen. 5 

Das Haus trat in die Einzelberatung ein. Das 
Gehalt des Staatsſekretärs wurde bewilligt 


n werden Soll. wird das Gleichgewicht der gefetz⸗ ; N 
5 Faktoren in her Weiſe zu Abg. Haußmann (fortſchr. Vp.): Kann über 
Ungunſten des Parlaments verſchoben. Einen ſol⸗ den Stand der Liquidationen der Unternehmungen 


im feindlichen Auslande Auskunft gegeben werden 
Freiherr vom Stein: Ich 
Bedauern dazu . in der Soße: 
Abg. Aſtor (Zir.) begründete die Fetch eng 
des Zentrums, daß zum ae des deutſchen ae . 
handels und feiner wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit 
die Einkaufsvereinigungen und renbeſchaffungs⸗ 
itellen als Großeinkäufer und für die ber 
wirtſchaft als Großeinführer vom Wirtſchaſtsamt 
es 29 9 1 (Deuiſche Kraft): Die je 
Behrens (Deu 92 5 
auc Ser ung mit Marmelade jollte au ehe 
nächſte 


chen Schritt können wir nicht mitmachen, wo es 
ſich um das ſo wichtige Selbſtbeſtimmungsrecht 
des Parlaments handelt. N 

Miniſter des Innern Dr. Drews: Es muß 
alles vermieden werden was den Eindruck machen 
könnte, als ob mit der Beſtimmung öber die Ent⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts ein Miß⸗ 
trauen gegenüber dem Abgeordnetenhauſe verbun⸗ 
den Fi. Da in der Kommiſſion der Wunſch laut 
geworden ift, daß ein unparteiiſcher Gerichtshof 
über die Wahlprüfungen entſcheiden möge, jo hat 
en 55 e eee onen 
aß eine derartige Beſtimmung in die Ve ing leinbauern 
aufgenommen wird. Das Obernermaltungsgerich! 1 1 ee 1 nicht er⸗ 
telt fo hoch und iſt fo unparteiiſch, daß ein Nach⸗ ſchweren ö vs 
teil von feinen Entſcheidungen für das Haus nicht re, von 83 hlendorff⸗Kölpin en): 
zu erwarten iſt. Der Prähdent des Dbernerwal- Die Strohaufſchließung it nur für Großbetriebe 
kungsperichts Hat erffärt. daß dieles Die rung wirtschaftlich. Die Erträge ver Fischerei müſſen ges 
md Ontheibung kramer und deu in 8, ſteigerk werben. Die Fiſchereiverwalf ung derf nicht 
im Verwaltungsſtreitverfahren ſondern im Be. nebenamtlich geführt, ſondern muß mit . 
ſchlußverfahren entſcheiden werde. 970 \ männern beſetzt 1 8 

Abg. Reinhard Ztr.) begründete ſeinen Abg. Sachſe (Soz.): Während die Kaliwerke 
Antron auf Streichung des Satzes der Kommiſ⸗ ſchlecht stehen, steigen die Kalikurſe. 
ſionsbeſchlüſſe: „Das Verfahren wird durch könig⸗ Direktor Rüller: Dem Reichstag wird dem⸗ 


in zu meinem 


185 
8 
ahr beibehalten werden. e Forſt⸗ 


liche Verordnung geregelt.“ Das Oberverwal⸗ nz i Kaligeſetz zugehen. Wie 
tungsgricht ſoll im Beſchkußverfahren entſcheiden. Ribe ee fortfahren ali na be⸗ 
Ferner werden in dem Antrag ausführliche Vor⸗ freundeten und neutralen Auslande zu liefern. Auch 


ſchriften üßer das Beſchrußverfahren gefordert. mit Finnland ſchweben Verhandlungen. 

Unter u der Anträge Ludewig und Beim Reiiheperfigerunnsseich begründete 
Reinhard wurde Artikel 7 unverändert Abg. Becker⸗ rnsberg (Ztr.) einen Antrag, 
angenommen, ebenſo der Reſt des zuſchläge auch für die Alkers⸗ und Waiſenrenten 
Weſetzes. aus der Invaliden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung 

Nächſte Sitzung: Mittwoch, 11 Uhr. Forſtetat, zu te 55h und die für Krankenverſicherung feſt⸗ 
sleinere Vorlagen, Petition. ; geſetzte Höchſtgrenze von 2500 auf 4000 Mark zu 
f Schluß 3 Uhr, erhöhen. J f N 


ng5* 


Arbeiterſchutz intereſſtert werden 

Hierauf trat Vertagung ein. 
Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr: 

heutigen Tagesordnung; Marine⸗Etat. 


Reft der 
7% Uhr. 2 


politiſche Tagesſchau. 


Graf Hertling id Erbzerger. g 
In der Preſſe find letzthin gelegenklich An⸗ 
deutungen über einen Bruch des Reichskanzlers 


Grafen Hertling mit feinem ehemaligen Par⸗ 


teigenoſſen, dem Abgeordneten Grzderger, ge 
macht worden; das ſächſiſche Zentrumsorgan, die 


„Sächfiſche Volkszeitung", ſchrelbt nun dariiber: 


„Damit nicht weiter aum der ganzen Sache 


herumgeraten wird, wollen wir mitteilen, daß 


Abgeordneter Erzderger vom Reichskanzler 
nicht mehr empfangen wird, weil er ihm 
über feine Wiener Reife eine falſche Mit⸗ 
teilung gegeben hat. Der Kanzler hat dem 
genannten Abgeordneten in irgendeiner un⸗ 
zweideutigen Form von feinem Entschluß Kennt⸗ 
nis gegeben. Dieſe Angelegenheit bam in der 
Fraktion zur Sprache, worauf Erzberger in der 
Sitzung erklärte, er habe vom Kanzler einen 
rechtfertigen den Brief anhalten. Zwei 


Zentrumsaßgeordnete haben ſich daraufhin an 


die zuſtändige Stelle gewandt und dort erfah⸗ 
ren, daß der Inhalt des Briefes des Kanzlers 
an Erzberger für letzteren nicht er baulich 
geweſen ſei. Mithin habe Erzberger in der 
Fraktion den Inhalt des Briefes nicht rich⸗ 
tig angedeutet“ x \ 
Nach dieſer Darſtellung Hütte ſich ale der 
Abgeordnete Erzberger nicht bloß einmal, wie 
von anderer Seite ſchon behauptet wurde, ſondern 
ſogar zweimal gegen das doch auch in der 
Politik — namentlich unter Fraktionsgenoſſen — 


noch gültige Gebot der Wahrhaftigkeit vergangen, 


Im Hauptamsſchaß des Reichstages 
erklärte Dienstag Kriegsminiſter von Stein su 
den bei der Armeegruppe Eichhorn für den Dienſt⸗ 
gebrauch hergeſtelltan politiſchen Schriften, ins⸗ 
beſondere zu dem Heft „Unſer Vaterland“, 


dieſes ſei unverantwortlich. Das Kriegsminkſte⸗ 


ztirm wie die Oberſte Heeresleitung wollen nicht. 
daß der polttiſche Kampf in das Heer hinein⸗ 
getragen werde. Es ſeien Vorkehrungen getroffen, 
daß ſich folge Fälle nicht wiederholen. Anter⸗ 
ſtaatsſekretär von dem Busſche erklärte, daf 
für den ruſſiſchen Vertreter in Berlin ein aller⸗ 
höchſtes Agrement nicht erklärt worden tft. Herr 
Joffe ſei lediglich in einer Arkunde angelangt. 
durch die er Hei der Regierung als bevollmächtig⸗ 
ter Vertreter (Volſchafter) der ruſſiſchen Nepub 
geführt wird. 


N Der Hliefiendot des Netifstegs os 


giert am Dienstag abermals cine Zufammenkunft 


ub, weil ſich die Notwendigkeit ergeben hatte, den 
Arbeitsplan im einigen Punkten abzu⸗ 
ändern. Die im der letzten Sitzung beſchloſſene 
Ausſprache über Zenſur und Belagerungs zuſtand 
muß wegen einer längeren Dienſtreiſe des Staats, 
ſekretärs Wallraf Bis nach Pfingſten verſchoben 
werden. Dafür ſoll nach Erledigung des Haus⸗ 
halts des Neichswirtſchaftsamtes der Haus ha 5. 
der Marine in zweiter Leſung erledigt wen 


Pl den. Dann folgen die Haushalte bes Reichsſchatz⸗ 


amtes und des Reichsſuſtizamtes. Man hofft, 
mit dieſem Arbeitsſtoff dis zum Donnerstag 
nächſter Woche fertig zu werben, an welchem Tage 
die Pfrngſtferien beginnen follen, 


Im Reichs kacpoatusſchach für das Sterſpeiergefetz, 


tern zur Annahme gelangten Anträgen werden 
Reichs zuſchüſſe bewilligt zur bechniſchen und wir 
ſenſchaftlichen Förderung des Braugewerbes forwie 


treten. Eine weitere Htnausſchiebung 
wurde abgelehnt. Die zweite Leung foll erſt vr 
folgen, wenn alle Setränkeſteuen m 


da 


erſter Leſung erledigt And. e e 


ie Verpflegung der deutschen Arkenspefengenen 
N n Holland, 
Das uiederſändiſche Korrefpondenzbäro erfährt, 
Haß die erſte Sendung Roggenmehl für 
die deutſchen Kriegsgefangenen aus Deutſchland 
angekommen iſt. Der britiſche Geſandte hat der 
Holländischen Regierung mitgeteitt, daß die für 


Tlementeau hat die Point 


ag: 
715 
ir: 
1 1 1 
834 
73: 
173 
121 
222 


j 


tut fein mögliches. um ihn 
wid nichts als den Krieg. 
tament die Wahrheit vorent⸗ 
zahlt in gramfamer Weile 
dle Blindheit feiner leitenden 


rf 
u! 


T 


Der „Streifen am Nähe“, 


Din angebliche Yeichensoilenfine, 
ane Frrage ron SGuomben im Unter 
Says anläßlich der Eiflürung von Cecil über die 
angebſich 5 


weshalh ein fo großes Gewicht darauf. 
wiegt werde. In der jümpftien Zeit warden 
Ebeshaupt keine Friede nsverttsge 
guat, und in England befinde Ab Lein 
Bestreter eines neutralen Landes, 
der einer Verſuch gemacht Hätte. zur Anfnüpfung 
Irtednaver handlungen fürmfih aufzufordern. 
andere Frage jagte Ba font, er glaude. 


jener Perfenlichleit übermittelt] 
denn follten, enthielt, anein Bhantafie fel. 
Den Programm des waren lUkeninePinikeriums, 
Wach einer Meldung von „Kiewskaſe Nys“ 
al der Helineriretende Miniſterpräſſdent die 
Veeſſevertreter empfangen und geäußert. daß das 
Kabinett einen Abergangscharafter trägt 
und eine der Hauptaufgaben in der Borbereifung 
ger die Siubernfung des Landtages erblickt. Die 
e Yonbseg wird fodenn den parlamentarichen 
Autan der Itra ine und die Grundſätze hierfüt 
feffielien. Die in der ersten Kundgebung des Det 
mans yrofdamierten Gejege ſollen nur Ns zi 
Einberufung des Landtags in Giltigfeit bleiben. 
Ihres Tufgabe if, die Tätigfeit des Hetman in 
einen beftimmten geſetzlichen Rahmen zu ſtellen. 
Die Ausarbeitung der Beſtimmungen über den 
Yaubiag und die neuen Wahlgeſetze werden die 
4 Tuſgabe des Minikeriums fein, zu der 
Jernerragende Kenner des Sdaatestechts heran 
Den wet rde Krlfgsanteite. 
Die Ügentur Milt meldet ans Koufen ; 
Nasse: Oogteich der Auflegung der Subftrip 
eee auf die innere Anleihe Feiertage 
Wanne dengen find, erreichten die Zeichnungen 
i Konstantinopel allein dis gekern Mittag 


gen 3 87d 00 fürkiſche Pfund. f 


Deutſches Reich. 


Berlin. 7. Nai 1918 


= Me „Preußiſche Scbentommlung“ Nr. 13 
n das Ge, betr. Abänderung des Ge 
dees, betr. Die Landeskredittaſſe zu Kaſſel (vom 
N Nell 1902) vom 28. April 1918 und das 
Schez. betr. Tbänderung des Geſetzes, betz. die 
ö in Wiesbaden (bam 16. April 1902) 
. 3. Upıll 1913. 

— Das „Reichsgehetzblatt Nr. 63 enthalt eine 
Delenmtmachung, betr. Zulaſſung von Zahlungen 
A. nach den von beuffhen eder verbündeten 
deſetzten Sebieten Rumäniens, vom 2. 
Mei, ud eine Befannfmachung. betr. Anderung 

der Berarinung über Befugniſſe der Reihe 
bekledungsſtelle (vom 2. März 1917) vom 
„. Nel 1018. 


Sicherung der Luxusſteuer. 


Der dem Reichstoge zurzeit zur Beſchluß⸗ 
lan Lorfiegende Entwurf einer Am fa tz⸗ 
Reue enttzelt beranntlich im 8 7 eine er⸗ 
3891 Delakung der Lieferung ge⸗ 


5 


« 


Dikerreihlice 20, Lem⸗ Mörse im BIER. 


Die FIſterreichiſchen 80 5⸗m⸗Mörſer⸗Batterien 
haben im ganzen Kriege, wo immer e zur Ber- 
wendung gelangten, vorzügfiches geleiſtet. Ihr 
großer Vorzug beſteht darin, daß es Moturbat- 
terien find; Fe find auf ungeheuren Laſtautes 


wier Sugusgegenfände Das Bekannt- 


werden des Entwurfs hat zur Folge gehodt, daß dur 


in den letzten Tagen erhöhte Umfähe erzielt wor⸗ 


den find. Es iſt offenbar in weiten Kreifen des 


Publikums verſucht worden, die Luzusgegenſtände 
ſich noch anzuſchaſſen, bevor die Verteuerung durch 
die Steuer eintritt. Dieſe Verkäufe önnen na⸗ 
türlich den Ertrag der Steuer nicht unweſentlich 


beeinträchtigen. Es kann dutch fie aber auch eine 


ſchwere Schädigung der betreffenden Geſchäfts⸗ 
leute eintreten. wenn nänlich das Geſetz mit 


rüd wirkender Kraft ausgeſtatte! werden 


ſollte; in solchem Falle würden die Geſchäfts⸗ 
inhaber die Steuer noch nächträglich don den Um⸗ 
fügen zu entrichten haben. ohne in der Lage ge⸗ 
weſen zu ſein. NG durch Erhöhung der Preiſe ent 
ſprechend ſchodloes zu h lten. Bei der Beratung 
des Entwurfs in erſter Leſung des Reichs 
tages hat ſich ergeben, daß die Neigung 
dann beſteht, der Steuer rückwirkende Kraft 
beizulegen. Insbefondere hat der Abgeordnete 
Waldſtein hervorgehoben. daß fin Mittel 
und Wege finden laſſen würden, um and 


die jetzigen Angſtfänſe zu erfaſſen, und er hat g 


Kaufmannſchaft und Publſkum vor den Folgen 
nachdrücklich gewarnt. Eine am 5. Mai inkraft 
getreiene Bundes rals verordnung vom 2. 


eine 
eine Depesche cue dem Haag, welche Einzel | Nat 1918 digt. vob die Warnung des Nbgeort- 


neten Waßftein wohl berechtigt wat. Die Ver⸗ 


ordnung trifft Vorſorge daß die nach ihrem In. 
trofitteten getätigten Liefern ngen in Luxusgegen 


Mlänben der Steuer nicht entgehen und daß am. 
dererseits die Geſchäftswelt in der Lage iſt. mit 
dleſer Steuerpflicht zu rechnen und entſprechend 
ihre Preiſe einzuſtellen. Dabei beſchränkt ſich die 
Verordnung auf die brei erſten Gruppen des 8 7. 
in denen fie davon ausg-ht. daß es ſich bei Edel⸗ 
metallen. Edelſteinen und ſonſtigen Juwelier 
waren ſawie bel Kunſigegenſtänden und Entiauk⸗ 
täten um die haupffächlichſten und ausgeſprochen⸗ 
ſten Luzusgegenſtände handelt. Der Kaufmann. 
der derartige Luxusgegenſtände im Kleinhandel. 
B 5. aßzo nicht zum Zwetle der Weileräußerung 
vertreibt, hat eine Nüdtage in der Höhe 
der geplanten Steuer, alſo von 20 Pro- 


zent dei Edelmetall⸗ Edelſtein. und Juwelier 


waren und von 10 Prozent der vereinnahmten 
Entgelte bei den übrigen Gegenſtänden zu machen 
und fie für die ſpätere Befteuerung bereit zu hal⸗ 
ten. Außerdem bat er ein Buch zu Führen, in das 
er dei leder Lieferung den Genenftanb nach der 
handelsüblichen Bezeichnung den Tag der Lie 
ferıfng. den Betrag der Zahlung und den zurüd- 


Mien, 7. Mai. Die „Wiener Zeitung“ ver | 


öffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben an den 
Mintherpräfidenten von Seidler und den Minkſter 
des Anßern Baron Burian betreſſend die Stif: 
tung neuer Grade des Elifahethordens und zwar 
des Elitabethordens erſter Klaſſe mit Stern“ und 
des „Eliſabethtreuzes“. : 


Tokaſnachrichten. 


Zur Erinnerung. 9. Mai. 1917 Schwere 
Kämpfe bei Bullecourt. 1916 Kämpfe bei Flori⸗ 
Valona in Albanien. 1915 Bombardierung von 
Touthend an der Themſemündung. 1910 Prokla⸗ 
mierung Georgs V. zum Könige von England 
und Ruifer von Indien. 1904 Annahme der ſo⸗ 
r nei kleinen Finanzreform durch den deut⸗ 

e 


— In nn 


n Reichstag. 1902 Ausbruch des Vulkans Su: 


tiere auf St. Vincent. 1892 Zita Kaiſerin er 


Sfterreihn und Königin von Ungarn. 1864 See⸗ 
gelemt bei Helgoland wiſchen öſterreichiſchen und 

niſchen Kriegsſchiffen. 1843 Anton von Wer: 
ner, hervorragender Geſchichtsmaler. 1808 7 
ſFriedrich von Schiller berühmter deutſcher Dich⸗ 
ter. 1688 + Friedrich Wilhelm, der große Kur⸗ 
fürſt von Brandenburg. a 

10. Dai. 1917 Erfolgreiches Seegefecht mit 

liſchen Seeſtreitkräften an der undriſchen 
Küſte. 1916 Erſtürmung ruſſiſcher Stellungen bei 
Selburg. 1915 Durchbruch durch die ruſſiſche 
Schlachtlinie bei Debica, 1912 An nahme der zur 


ſchreitung in eine Geldſtrafe von 30 Mark ge 


montiert, jo daß fie ſehr beweglich find und ver: 
Hättniemäkig leicht von einem Ort zum anderen 
transportiert werden können. Auf unſerem Bilde 
(hen wir, wie 90,5 em-Mönſer im Stellung ge 
bracht werden. N a 


urch den deutſchen Reichstag. 1909 f Prof. 
Ludwig Thierſch, hervorragender deutſf Hi⸗ 
ſtortenmaler 1905 7 Jof. Strobach, ehemaliger 


hervorragender Romponifl. 1871 Endgültige TE 
letzung Friedens vertrages zwiſchen 
Deutſchen Reihe. und Frankreich 1859 7 Erzher · 


zug Robann pon Sſterreich, ehemaliger Reiche 
verweſer. 1850 Wiedererſtehen des deutſchen Bun⸗ 
destages. 1588 Treuleiſtung der ſtebenbürgiſchen 
Stände dem Haufe Habsburg. 1631 Erftürmung 
von Magdeburg durch Till. 


Tönen, 8. Mai 1918. 


— m Pofverkehr mit Finnland) 
werden don jeht ab auch Warenproben beſördert. 

— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
vom 7. Mai. Votſitzer: Amtsrichter Dommes; 
Schöffen: Klempnermeiſter Granowski und Töpfer 
meiſter Kowalski⸗Thorn; Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft: Amtsanwalt Stoermer. — 1 3 
Diehſtahls hatte fh das Stubenmädchen Pina 
Mathäus, ſetzt in einem Thorner Hotel in Stellung 

verantworten. Vor mehreren Monaten ver 
ewas der bei Frau Meichmann in der Schiller 
ae wohnenden Poſtaushelferin Gerth einige 


Sie ſoll den Diebſighl durch 3 Tage Gefängnis 
büßen. — Frau Kaufmann Wladislawa Mojtte 
chowskt in Thorn hat in ihrem Fruchtladen im 


Gemüſe und Obſt Ieigelente Höchſtpreis nur 65 be zw 
35 Pfg. betrug. Ihre 


nommen. — den Kaufmann Paul Michalle 
aus Berlin und den Anſtedler Philipp Müller ons 
Groß Reichenau, Kreis Briefen, waren wegen Ber. 
gehens gegen die Reichs getteide⸗ 
ordnung u. A en e ne 
Strafbefehle. von je 400 Mark erlaflen, die ſie dur 

Einſpruch anzufechten ſuchten. Michalke tut dier 
ſeit Kriegsbeginn Garniſondienſt, ebenſo war auch 
Müller im vorigen geh hier Soldat. Nachdem 
beide mit einander bekannt geworden, kaufte 
Michalke von Müller 4½ Zentner Gerſte und 1% 
Zentner Wicke, ſowie 5 Zeniner Apfel. Für letztere 
wurden 45 Mark für den Zentner gezahlt, während 
der Höchſtpreis nur 40 Mark betrug Gerſte Wicke 
und Apfel wollte Michalke nach Verlin befördern. 
Es kam fedoch nicht dazu, denn ſchon dei der An. 
fieferung des Obſtes und Geteides in Thorn zur 
vorläufigen Unterſtellung gelangte der unrecht⸗ 
mäßige Handel zur Kenntnis der Polizei Alles 
wurde beſchlagnahmt. Das Schöffengericht hint den 
Angeklagten zugute daß es ſich um einen egen · 
heitskauf gehandelt bade und fekte die vethängte 
Geldſtrafe auf 100 Marf für ſeden Angeklagten 


herab Außerdem wurde auf Einziehung der Gerſte A 


und Wicke und des Exlöſes für die inzwiſchen ver⸗ 
kauften Apfel erkannt. 

— (Unfölle durch Anhängen don 
Kindern an Wagen) Es mehren ſich die 
Fälle, in denen Rinder, oft: mit töd ichem Ausgang. 
adurch verungtücken, daß fie ſich an Kraſtwagen 
oder Straßenbähnwagen zum Mitfahren anhängen. 
Es wird von amtlicher Seite darauf aufmerkſam 
gemacht, daß es Pflicht der Eltern und Erzieher 
von Kindern if, dieſen das Anhängen an Kraſt⸗ 
wagen uſw. auf das ſtrengſte zu unterſagen. 


Liegt nicht in deiner 


Schublade 


noh Schmuck, den du ſchon fange 
der Goldankaufſtelle hätteſt 
verkaufen ſollen? 


2. 


das ruſſiſche Teehaus. 


Sobald wan in einer ruffiſchen Stade von der 
Straße aus die Msbarmoniſchen Laute eines Or⸗ 
cheftrions hört, weiß man, daß ſich ein Teehaus in 
der Nähe befindet. Diese Lokale, typiſch für Nuß 
lonh, machen Außerlih keineswegs einen einladen⸗ 
den Eindrnd, der Weg zu ihnen führt oftmals über 


danfle, gewundene Treppen. Ein großer Naum 


mit rauchgeſchwärzten Wänden empfängt den Gaſt. 
Dichte Wollen von unzähligen Zigaretten liegen 
über den kleinen Tiſchen, an denen Gruppen von 
Männern ſitzen, die unter lebhaften Geſpräch eifrig 
ihren Tee ſchlürſen. Der Lärm und das Geſchrei 
der menſchlichen Stimmen übertönt oft das 
Orcheſtrion, das unermüdlich feine Melodien her 
unterletert. 

Jede Spur von Luxus oder Gemitlichfeit if 
diefen Teehäuſern fremd. Sie bilden den haupl⸗ 
fachlichen Treffpunkt für Kaufleute, Agenten und 
Händler, die beim Glaſe Tes ihre Geſchäfte und 
Kontrakte abschließen. Eile hat man nicht; man 
redet endlos, wobei unglaubliche Mengen bes 
braunen, fark duftenden Getränks mit Znſatz von 
ein wenig Zucker und einer dünnen Scheibe Zitrone 
genoſſen werden. Gelegentlich treibt das Ver 
langen nach Alkohol die Geſellſchaft in ein Bier⸗ 
lokal oder. in eine Schnapsſtube, non wo aus man 
jedoch wieder in das Teehaus zurückkehrt, um bei 
weiterem Teegenuß die geihäftlihen Verhand⸗ 
lungen fortzuführen. 

Zwiſchen den Tiſchchen und dem Büfett, auf dem 
große Teeleſſel aus blank poliertem Kupfer, Zuder: 


ſchalen, Zitronenſchalen und Schüſſeln mit Paſteten 


ſtehen, laufen die Kellner hin und her. Um führe 
hohen, blanken Gtiefsfihäfte, in die fie nal 
ruſſiſcher Art die Beinkleider hineingeſteckt haben, 
flattern lange weiße Schürzen. Sie bedienen flink; 
denn der Nuſſe gibt reichlich Trinkgeld. Auch wenn 
er nur ein Glas Tee für fünf Kopeken trinkt, ‚gibt 
er doch gehn Kopeten Trinigeld. Der Kellner wird 
„Tchelowel (Menſch] gerufen, ein Wort. mit dem 
der Nuſſe überhaupt jeden dienſtbaren Geiſt ruft, 
deſſen Namen ex nicht kennt. Unauſhörlich fliegen 
die beiden Worte „Tſchelowek und „Ichai“ (Tee) 
durch den Saal. 

Frauen fieht man hier felten; höchſtens jolche, 
die ihre Männer zwecks gemeinſamer Geichäfte ber 
gleiten. Ein gewiſſer ſozialer Unterſchied IR auch 
im Teehauſe unverkennbar. In der Gaſtſtube zu 
ebener Erde ſigen Kutſcher, Hausdiener uind 
Straßenhändler; im erſten Stock dagegen verkehren 
die beſſeren Gäſte. Die Teeblätter aus der erſten 
Etage werden im Erdgeſchoß noch einmal aufge⸗ 
kocht. Außerdem gibt es Teeauftänfer, die die be 
reits ausgekochten Teeblätter aus den Teehäufert 


aufkaufen, trocknen, verpacken und weiterverkaufen, 


vor dem Kriege faſt durchweg ins Ausland. De 


mals war der Handel mit ausgelochtem Tee rechk 
verbreitet. Getrunten wird hauptſächlich ruſſiſche⸗ 
Kotäwanentee, ber auf dem Landwege aus Ching 


eingeführt wird. Die ruſſiſche Damenwelt hat ihre 
eigenen Teeſtuben, die denjenigen des Auslandes 
gleichen, mit dem Unterſchied allerdings, daß in 
Rußland die leidenſchaftlichen Zigaretten⸗ 
raucherinnen den Damenteeſtuben ihr besonderes 
Gepräge geben. 


Der Ausgang des Krieges 


kann nach den Ereigniſſen dieſer letzten Monate 


nicht mehr zweifelhaft ſein. Wie ſehr die Ausſichten 
auf den deutſchen Endſieg gewachſen find, zeigt ein 
Blick auf die Kursbewegung im neutralen Ausland: 
das beutihe Geld ſeit Dezember fortgeſetzt 
geſtiegen iſt, während gleichzeitig die Valuta unſerer 
Feinde beharrlich zurückgeht. Diele Tatſache, ver⸗ 
eint mit dem überwältigenden Ergebnis der 

Krlegsanleihe, erlaubt einen fiheren Schluß auf 
die kommende Hochkonſunktur, auf die unbegrenzten 
wirtſchaftlichen Möglichkeiten, welche der Friedens“ 
ſchluß für ung eröffnen wird. Millionen ſchlummern 
im Schoße der nächten Zukunft für jeden unter 
nehmenden und wohlunterrihteten Deutſchen — 
auch für Sie! Was der Krieg Ihnen nahm, 
wird Ihnen der Frieden hundertfach wieder herein 
Arinaen, wenn Sie nur die me Kup nusnügen 
Wie dies unfehlbar zu erreichen, lehrt Ihnen unlet 
neues hochaltuelles Werk: „Der Ewerbsbegründer « 
In dritter erweiterter und völlig neubeardeiteter 
uflage bietet es eine bewährte Sammlung von 
über ſoo0 Rezepten, Fabrikatſonsgeheimniſſen und 
Ae zu. Verirlebsmöglichleiten aus dem 
ertragreichſten Erwerbsleben der Gegenwart. Das 
Werl koſtet franto 10 Mark gegen Nachnahme. und 


muß dieſer Preis als mäßig bezeichnet werden. we 


man inbetracht zieht, daß ſetzt einzelne Rezepte um 
dieſen Preis perkauft werden Verſand nur dur 
den Selbſthilfe⸗Verloa Dr. R. Mirwald, München, 
Schwabing, Voſtſchecktonto München 8880 Bel 
ſoſortiger Veſtellun und Boreinzahlung gewähren 
wir 10 Prozent Rabatt. 


8 FGuldlachennmnabme: 
Gleß gründlich nach 


1 Thorn, Seglerſtr. 1, werktägl. 9—1, 
° 3½— 7 Culmſee, Markt 7, werltägl. 
912; Goßlershauſen, Bürger 
meiſterei, werktägl. 9— 12; Gollub, 
Stadtſpark, werktägl. 8—1, 357 
Lautenburg, Stadtſparl; Schönſeez 
5, Mendelſohn Markt werktägl.9—6 


bei allen Poſtämtern. 


Goldmünzenumtauſch. 


Be von Butterkunden⸗ 


li ah 


Die "Berfor ungsb werben ec ſich ei einer der für das platte Pe 


erechtigten 
dachſtegend rten Bertaufsſtenen el? Bufterfunde eintnegen ke | Böloäitsichfiet i eee 0 
me emen Tuben dein der 8 Hier- Abe 5 Suchen en geieht 


vorzulegen. Die erfolgte Eintragung if 


durch Namens unterſchrift eder 
drüdung eines Firmenßempels von der eures aut der ersten 
Anmeldung benz 


des Bromkartenausweiſes zu vermerken. Die 


bis zum 13. Mai 1918 


folgt ſein. Spätere Anmeldungen kennen mpglicherweiſe Weite 

Aatigung finden, oder haben den Berluſt einer Wochenration r 
ervertaufsſtellen haben eine Abſchriſt 5 Kundenliſte dem 

Mr Lebens- und Fnttermittelverſorgun 


Nlienfteahe 8/5, bis 

Mai 1918 einzureichen, damit bie Biere rechtzeitig erlolgen or 
Formulare für die Kundenliſten and Kund 2 find bei der vor⸗ 

end genannten Dienfftelle gegen Erſtattung der Selhſtksſten zu haben. 


In die Aundenfifte ind ur 


Bewohner des Stadtlreifes Ihorn aufzunehmen. 


Für die Landbevölkerung werden beſondere Berkaufsſtellen n 
8 Butterverkanfsſtellen werden folgende Seſchäfte benen: 


5 Zunenſtadt: N 
ee Mauerstraße, Karl Seidel, Frieprichſir 
Adolph, Breiteßraße, - Joh. e 
Kr & Kordes, Alt, Markt, A Kumes, Gerberſtraße, 


Antfiewiez, Schuhmacher ſraße, ewskt, Schutmacherftraße, 
&dt, Berkaufsſtelle, Wi Sud. lerſtraße, 
Motz, Coppernitusſtraße, 5 
Sromberger Borftadt: 

en M A S menen aße, 

alle „ Brombergerſtr., ‚ Melienfirage, 
dem, Hofſtraße, * u Jat abe ff Welieuftraße, 

Culmer Vorſtadt: 

Moiterei Beier, Sulmer Chauſſee, 
Bela, Berghraßer Sd Serbe. 

8 Jakobs⸗Borſtadt: 
Bertei, Seibirſcherkraße, Hanmermeiter, Le irſcherpranzt, 


für die Angeſtellten des Brüllierie: Depeis : 
Bebenzmitielelte des Artilleriedepots. 5 
Thorn ben 7. Mai 1918, 


Der Magiſteat. 
| . Rückgrat- 


Neue 

Sleifchtundennuswelle. verkrümmung 

Die Kunden der r 
Insincki, Altſtädt Mat. baden die 
Kundenausweiſe am 10 ae 11. Mei 
1918 im Vertellumgsamt 1, Culmer⸗ 
Brake 16, Zimmer 8, vai ab⸗ 
Mbolen.- Der Brot kartenansweis hr 

alte Aletiichhubeuihein And 1 

Mebriugen. 

Thorn den 7. Mal 1912, 


Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Die Verpachtung vr Jagd 
dem gemeinichaftlichen, die hieſige 
einde umfaſſenden Jagdbezirke zur 
ße von ca. 880 Hettar 
1 von 6 Jahren beginnenb 
September 1918, am 


Jaa den 21. A! 1918. 


Lokale des Gaftwirts 
a bffentlich wi ben = 


Ueber werden im Termin pe m e mo. man bie 1 5 
egeben, britſeznitte Bash: 
Sailiae den 28. Ark 1918, ee Ira Bas das nene Favor - M 


nehmen? 


Vor bendere St 


ad- Moben- Aibum Ben u gemauert find, Gen ißeger, 


der Jagdvorkeher. 1 fett Jane 
Yan ee Bert, erbälttic dei 


lll. Mandoline, 


Gemülepflangen, e . — es 3 9 u Ar eee 2 „Thorn, Katharinenſtraße 4. 8 
Angabe d An. Sezahlt 1 für des. Ritsgrenm e 2 r as EN, . 5 N zen © EN > 


. 
Bel Albaner e e 


enpftehr in 2 ar an Ware 
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